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dem, dass wir genauer darauf schau-
en müssen, welche Potenziale wir im 
Land haben und wie wir diese besser 
heben können. Dem widmen sich 
zwei weitere Texte: Der eine blickt 
auf die Instrumente der arbeitsorien-
tierten Grundbildung und des zwei-
ten Bildungswegs, den wir zu einer 
„Schule für Erwachsene“ weiterent-
wickeln wollen. Der andere zeigt die 
Bedeutung von Weiterbildungsbera-
tung auf, die eine wichtige Lotsen-
funktion auf dem Weg der Aus- und 
Weiterbildung zur Fachkraft und in 
den Arbeitsmarkt erfüllt.

Ich wünsche Ihnen wieder eine anre-
gende Lektüre.

Dr. Tobias Diemer
Direktor des Volkshochschulverbandes 
Baden-Württemberg

editorial

Editorial

Beraten. Qualifizieren. Integrieren.
Fachkräftesicherung mit vhs 

Dr. Tobias Diemer,
Verbandsdirektor

863.000 – Das ist die aktuell von der 
IHK geschätzte Zahl der Personen, 
die in Baden-Württemberg bis zum 
Jahr 2035 als Arbeits- und Fachkräfte 
fehlen werden, wenn man die de-
mografische Entwicklung bis dahin 
betrachtet. So viele Personen mehr 
werden in den nächsten Jahren al-
tersbedingt aus dem Arbeitsmarkt 
ausscheiden, als aus den jungen 
Jahrgängen nachkommen werden. 
Konkret bedeutet das: Wenn es so 
käme, dann wäre im Jahr 2035 von 
den ca. 3,9 Mio. Arbeitsplätzen, die 
dann volkswirtschaftlich gebraucht 
würden, etwa jede vierte Stelle unbe-
setzt. 

Man braucht nur wenig Phantasie, 
um sich auszumalen, wie sich das für 
uns alle auswirken würde. Eins, zwei, 
drei, vier, es würde im Prinzip heißen: 
Jede vierte Krankenhausstation wäre 
unbesetzt, jede vierte Pflegeein-
richtung hätte kein Pflegepersonal, 
jede vierte Kindergartengruppe wäre 
unbetreut, jeder vierte Handwerksbe-
trieb wäre verwaist, oder jeder vierte 
Industriearbeitsplatz bliebe unpro-
duktiv oder wäre notgedrungen ins 
Ausland verlagert. Das ist zugegeben 
grob vereinfacht. In Wirklichkeit wä-
ren die Auswirkungen subtiler. Aber 
sie wären genauso wirksam, und 
zwar zum großen Schaden für unse-

ren Wohlstand und für das Funktio-
nieren unserer Gesellschaft. 

Deshalb ist es nicht nur wichtig, 
sondern geradezu notwendig, dass 
wir neue, zusätzliche Fachkräfte ge-
winnen. Und es ist notwendig, dass 
wir damit nicht erst morgen, sondern 
heute beginnen. 863.000 markiert 
die Zahl an fehlenden Personen, die 
sich bis 2035 aufsummieren würde. 
Viele Fachkräfte fehlen bereits heute, 
der Mangel ist in vielen Bereichen 
schon jetzt konkret spürbar. In dieser 
Ausgabe wollen wir daher einmal 
darstellen, welche Beiträge die Volks-
hochschulen im Land zur Fachkräfte
gewinnung bereits heute leisten 
und wie wir diese weiter ausbauen 
können. 

Schon allein auf Grund der großen 
Zahlen ist bereits rein rechnerisch 
klar, dass wir zusätzliche Fachkräf-
te brauchen werden, die aus dem 
Ausland zu uns kommen. Ein erster 
Text beleuchtet daher ausführlich, 
was die Volkshochschulen bereits tun 
und künftig weiterhin tun können, um 
zugewanderte Menschen als Fach-
kräfte schnell und nachhaltig in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren.

Genauso klar wie der Bedarf an zu- 
gewanderten Fachkräften ist außer

Liebe Leser*innen! 
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Migrant*innen bereichern den Arbeitsmarkt 
nicht nur durch ihre Arbeitskraft, sondern 
auch durch kulturelle Diversität und spezi-
fisches Fachwissen, was wiederum die In-
novationsfähigkeit und Wettbewerbsstärke 
deutscher Unternehmen fördert.
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Globale Talente, lokale Chancen: 
Migration und Arbeitsmarkt  

im Dialog

Olga Grimm,  
Leitung des Programmbereichs  

Sprachen – Integration 

Deutschland sieht sich mit gro-
ßen Herausforderungen in 
der Sicherung von Fach- und 

Arbeitskräften konfrontiert, bedingt 
durch demografische Verschiebun-
gen und einen fortwährenden Mangel 
an qualifiziertem Personal quer durch 
zahlreiche Branchen. 

Am Ende des Jahres 2022 regis
trierte die Bundesagentur für Arbeit 
Engpässe in 200 Berufsgruppen, 
und das selbst wenn man die zu-
wanderungsbedingten Zuwächse 
am Arbeitsmarkt berücksichtigt – ein 
historischer Rekordwert, der einen 
deutlichen Anstieg im Vergleich zu 
25 Berufsgruppen im Jahr 2017 
markiert. Insbesondere die Berei-

che Pflege und Gesundheit, das 
Handwerk sowie das Bauwesen und 
technische Felder leiden unter dem 
Personalmangel. Dazu kommt, dass 
sich die Arbeitsmarktengpässe je 
nach Unternehmensgröße, Sektor, 
Berufsgruppe sowie regionalen Ge-
gebenheiten deutlich unterscheiden 

können. Obwohl sich die Diskussion 
um die Integration in den Arbeits-
markt oft auf (hoch)qualifizierte 
Fachkräfte fokussiert, besteht auch 
in vielen Wirtschaftsbranchen, wie im 
Dienstleistungssektor, ein Bedarf an 
Arbeits- und Hilfskräften.1  

Demografische Entwicklungen und 
eine zunehmende Präferenz für aka-

demische Karrierewege im Vergleich 
zu traditionellen Ausbildungsberufen 
zählen zu den wichtigsten Ursachen 
der Fachkräftelücke. Erschwerend 
wirkt zudem eine Diskrepanz zwi-
schen den Anforderungen des Ar-
beitsmarktes und den vorhandenen 
Qualifikationen der Arbeitskräfte.

Herausforderung Integration:  
zwischen Potenzial und Praxis 

Im Kontext dieser Entwicklungen 
avanciert die Migration, einschließlich 
der Integration von Geflüchteten in 
den Arbeitsmarkt, zu einem zen-
tralen Pfeiler der Arbeitsmarktpoli-
tik. Migrant*innen bereichern den 
Arbeitsmarkt nicht nur durch ihre 
Arbeitskraft, sondern auch durch 
kulturelle Diversität und spezifisches 
Fachwissen, was wiederum die 
Innovationsfähigkeit und Wettbe-
werbsstärke deutscher Unternehmen 
fördert.

Laut Bundesregierung haben inter-
nationale Arbeitskräfte einen erhebli-
chen Anteil am Wohlstand und an der 
Stabilität der sozialen Sicherungs
systeme in Deutschland. So entfielen 
rund 71 Prozent des Beschäftigungs-
wachstums der letzten sechs Jahre 
auf zugewanderte Beschäftigte, was 

Integrationskurse sowie berufsbezogene 
Deutschkurse, wie sie durch die Volkshoch
schulen angeboten werden, verknüpfen den 
Spracherwerb mit berufsspezifischen Inhalten, 
was die Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
signifikant verbessert.
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in etwa 1,9 Millionen Menschen ent-
spricht.2 Darüber hinaus schaffen 
Migrant*innen als selbstständige 
Unternehmer*innen zahlreiche Ar-
beitsplätze in Deutschland, deren 
Gesamtzahl auf über zwei Millionen 
geschätzt wird.

Trotz des zunehmenden Fach- und 
Arbeitskräftemangels zeigen diver-
se statistische Erhebungen, dass 
die Beschäftigungs- und Ausbil-
dungsquoten unter zugewanderten 
Erwerbspersonen signifikant ge-
steigert werden könnten. Oftmals 
verzeichnen in Deutschland lebende 
Zugewanderte im Durchschnitt niedri-
gere Löhne und eine höhere Arbeits-
losenquote, was teilweise auf die 
unterschiedlichen Berufsqualifikatio-
nen oder Zuwanderungsregelungen 
zurückzuführen ist. Zudem arbeiten 
Zugewanderte deutlich häufiger in 
einem nicht qualifikationsadäquaten 
Job. Besonders zugewanderte Frau-
en sind von dieser Problematik be-
troffen und stehen strukturell schlech-
ter da als ihre männlichen Pendants.

Sprachkompetenz als Fundament: 
der Wegbereiter für beruflichen 
Erfolg
 
Die Beherrschung der deutschen 
Sprache ist eine fundamentale Vor-
aussetzung für die berufliche Inte-
gration und soziale Partizipation von 
Zugewanderten. Integrationskurse 
sowie berufsbezogene Deutschkur-
se, wie sie z. B. durch die Volkshoch-
schulen angeboten werden, verknüp-
fen den Spracherwerb mit berufsspe-
zifischen Inhalten, was die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt signifikant ver-
bessert. Eine frühzeitige Einbindung 
in Sprach- und Qualifizierungskurse 
unterstützt den schnellen Einstieg in 
den Jobmarkt.

Qualifikationen im Blick: das Tor 
zum deutschen Arbeitsmarkt

In vielen Branchen, darunter Ein-
zelhandel und viele Industrieberufe, 
können sich internationale Fachkräfte 
direkt bei Unternehmen bewerben. 
Doch die Einschätzung ausländi-
scher Qualifikationen durch deut-
sche Unternehmen gestaltet sich oft 
schwierig.

In regulierten Berufen, wie Medizin 
und Lehramt, ist in Deutschland eine 
offizielle Zulassung erforderlich. Dies 
bedeutet, dass Zugewanderte zu-
nächst ihre Abschlüsse anerkennen 
lassen müssen, um in diesen Feldern 
tätig zu werden. Das Anerkennungs-
gesetz regelt die Anerkennung für 
bundesweit geregelte Berufe wie 
Mediziner*innen und Pflegefach-
kräfte. Für landesrechtlich geregelte 
Berufe, beispielsweise Lehrer*innen 
und Ingenieur*innen, existieren in 
den Bundesländern separate Geset-
ze, deren Bestimmungen sich deut-
lich unterscheiden können. 

Dabei sind die zügige Bewertung 
sowie Anerkennung mitgebrachter 
Abschlüsse und Berufserfahrungen für 
den Zugang zu adäquaten Beschäf-
tigungsverhältnissen essenziell. Dies 
erfordert effiziente Anerkennungsver-
fahren und eine enge Zusammen-
arbeit zwischen den zuständigen 
Behörden, Bildungseinrichtungen und 
den Arbeitgeber*innen. Die Bundes-
regierung adressiert aktuell mit der 

Flexibilisierung des Nachweises der 
Gleichwertigkeit ausländischer Qualifi-
kationen eines der größten Hindernis-
se für die Integration von Zugewander-
ten, ohne jedoch gänzlich auf einen 
solchen Nachweis zu verzichten. 

Mehrfachen Hürden: zugewanderte 
Frauen im Arbeitsmarkt

Ein besonderes Augenmerk verdient 
die Lage zugewanderter Frauen, die 
oft größere familiäre Verantwortun-
gen tragen und auf weniger Unter-
stützungsangebote (wie eine externe 
Kinderbetreuung oder Unterstützung 
durch Familienangehörige) zurück-

Auf institutioneller Ebene sind für ein Gelingen  
der lokalen Fachkräfteoffensiven gut koordinierte  
Fachkräfteallianzen aus den (Weiter-)
Bildungsträger*innen, wie Volkshochschulen 
und Berufsschulen, sowie anderen arbeitsmarkt
relevanten Akteur*innen wie der Bundesagentur 
für Arbeit, Jobcentern, Arbeitgeber*innen und 
Kammern essenziell.
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greifen können. Diese Mehrfachbe-
lastung führt zu einer verstärkten 
Benachteiligung, etwa in Bezug auf 
Berufs- und Bildungsabschlüsse, 
Durchschnittseinkommen, qualifika-
tionsadäquate Beschäftigung und 
Arbeitslosigkeit. Die OECD hebt 
in ihrem „International Migration 
Outlook 2023“ die Bedeutung 
der Genderdimension in der 
Migration hervor und fordert 
eine intensivere Auseinander-
setzung mit dieser Thematik.

Das Potenzial ausländischer 
Frauen kann durch gezielte 
Ansprache und Unterstützungs
angebote, insbesondere im 
Bereich der Kinderbetreuung, 
besser genutzt werden. Dies würde 
nicht nur den Frauenanteil in der 
Fachkräftezuwanderung erhöhen, 
sondern auch die Chancen auf eine 
qualifikationsgerechte Beschäftigung 
für Frauen verbessern.

Synergieeffekte schaffen:  
eine verzahnte Strategie für  
Bildung und Arbeitsmarkt 

Eine umfassende Strategie, die ne-
ben der Anwerbung ausländischer 
Fachkräfte v. a. die Entwicklung inlän-
discher Potenziale durch Bildung und 
Weiterbildung berücksichtigt, ist für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland 
entscheidend und wirkt nebenbei der 
Benachteiligung von Zugezogenen 
entgegen. Eine offene und integrative 
Gesellschaft, die kulturelle Vielfalt als 
Bereicherung ansieht und aktiv unter-
stützt, ist ein wesentlicher Faktor für 
ein harmonisches Zusammenleben 
und Arbeiten. Auf institutioneller Ebe-
ne sind für ein Gelingen der lokalen 
Fachkräfteoffensiven gut koordinierte 
Fachkräfteallianzen aus den (Weiter-)
Bildungsträger*innen, wie Volkshoch-

schulen 
und Berufs-
schulen, sowie 
anderen arbeitsmarktrele-
vanten Akteur*innen wie der Bun-
desagentur für Arbeit, Jobcentern, 
Arbeitgeber*innen und Kammern 
essenziell. In diesen Allianzen kön-
nen bedarfsgerechte Integrations
programme gestärkt werden, die den 
internationalen Mitarbeiter*innen 
helfen, sich in die neue Arbeitsumge-
bung und das Leben in Deutschland 
einzuleben. Dazu gehören bei-
spielsweise Mentoring-Programme, 
interkulturelle Schulungen und Unter-
stützung bei behördlichen Angelegen-
heiten wie Visum- und Aufenthalts-
bewilligungen. Im Weiteren sind In-
vestitionen in Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeitenden, unabhängig von 
ihrer Herkunft, notwendig. Dies kann 

die Förderung 
von sprachlichen 

und beruflichen Wei-
terbildungsmaßnahmen, die Un-

terstützung beim Erlernen neuer Fer-
tigkeiten und die Bereitstellung von 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb 
des Unternehmens umfassen.

Literatur:
(1)	 Vgl. statistik.arbeitsagentur.de/Sta-

tistikdaten/Detail/201712/arbeits-
marktberichte/fk-engpassanalyse/
fk-engpassanalyse-d-0-201712-pdf.pdf?__
blob=publicationFile&v=1 und https://stati-
stik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/
Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jses
sionid=BE4ED15B25FEAB119BA3EB132
93BC899?nn=27096&topic_f=fachkraefte-
engpassanalyse, Letzter Abruf: 11.3.24

(2)	 dserver.bundestag.de/btd/20/099/ 
2009967.pdf, Letzter Abruf: 11.3.24



Sprache und Beruf als „duales“ 
Angebot – Das Projekt Fast-track 
Integration in European Regions 
(FIER)

Der Projektname „Fast-track“ ist 
Programm: Ziel des EU-geförderten 
und mit internationalen Partner*innen 
entwickelten Projektes FIER war es, 
Zugewanderten einen schnellen Zu-
gang zu einer ersten beruflichen Er-
fahrung zu ermöglichen. Gleichzeitig 
sollten die kommunikativen Sprach-
kenntnisse der Teilnehmenden in 
beruflichen Kontexten individuell und 
auf konkrete Arbeitsplätze bezogen 
weiterentwickelt werden. Das im Rah-
men des FIER-Projekts entwickelte 
Trainings-Konzept basiert deshalb auf 
einer dualen Struktur: An zwei Tagen 
pro Woche besuchen die Teilnehmen-
den einen praxisorientierten Kurs, in 
dem berufsbezogene Sprache geübt, 
fachliches Wissen vermittelt und kul-
turelle Aspekte besprochen werden. 
An drei Tagen pro Woche arbeiten 
die Teilnehmenden in einem Betrieb, 
in den FIER-Pilotkursen in Stuttgart 
in den Branchen Hotel und Gastro-
nomie, Lager und Logistik sowie im 
Baugewerbe. 

Der Unterricht orientiert sich an den 
kommunikativen Anforderungen der 
Betriebe. Ein individuelles Sprach-
Portfolio und Besuche der Lehrkraft 
am Arbeitsplatz bilden eine Brücke 
zwischen Kurs und Unternehmen. 
Branchenspezifische Qualifikationen, 
etwa die Belehrung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz in der Hotel- und 
Gastronomie-Klasse oder der Stap-
lerführerschein im Kurs „Lager und 
Logistik“, sind in das Kurskonzept 
eingebunden und werden ebenfalls 
sprachlich begleitet. Eine interes-
sante Erkenntnis der Pilotkurse war, 
dass Teilnehmende mit unterschiedli-
chen Bildungshintergründen und Be-
rufserfahrungen in den FIER-Kursen 
gut miteinander lernen und individu-
ell an ihrem bestehenden Sprach-
niveau und an ihren persönlichen 
Lernstrategien anknüpfen können. 
In der Regel hatten die FIER-Teil-
nehmenden in Deutschland vorbe-
reitende Sprachkurse besucht. Das 
Deutsch-Sprachniveau der meisten 
Teilnehmenden bewegte sich dem-
entsprechend auf der GER-Stufe A2, 
in Einzelfällen auch darunter.

Der Erfolg der durchschnittlich vier-
monatigen FIER-Trainings kann sich 
sehen lassen: In den Pilotkursen 

mündeten mehr als 80  % der Prakti-
ka in einer Beschäftigung, 2/3 davon 
in den Praktikumsbetrieben. Ein 
weiteres Drittel der Teilnehmenden 
fand eine Arbeit in anderen Unter-
nehmen oder begann eine Aus- bzw. 
Weiterbildung. Die positiven Ergeb-
nisse beruhen nicht zuletzt auf einer 
erfolgreichen Vernetzung vor Ort. Die 
Pilotkurse in Stuttgart wurden von 
der Volkshochschule in Kooperation 
mit dem Jobcenter durchgeführt. Das 
Jobcenter vermittelte Teilnehmende 
mit passendem Profil sowie Bran-
cheninteresse und akquirierte Prak-
tikumsbetriebe. Die Volkshochschule 
gestaltete sprachliche, fachliche 
und interkulturelle Inhalte der Kurse 
sowie das Sprach-Coaching. Beide 
Partner*innen standen in engem 
Kontakt mit den beteiligten Betrieben, 
die das Programm auch als exzel-
lente Möglichkeit der – begleiteten – 
Personalgewinnung betrachteten.
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Nicht erst seit dem Job-Turbo 
beschäftigt sich der Volks-
hochschulverband mit der 

Frage, wie Zugewanderte schnell 
und gleichzeitig nachhaltig eine 
qualifikationsgerechte und sozial-
versicherungspflichtige Beschäfti-
gung finden. Als größte Anbieterin-
nen von Integrationsangeboten sind 
die Volkshochschulen prädestiniert, 

das in Deutschland gut ausgebaute 
System an Erstorientierungs-, Inte-
grations- und Berufssprachkursen 
mit ersten Arbeitserfahrungen zu 
kombinieren – und damit zur Ge-
winnung von Arbeits- und Fachkräf-
ten beizutragen. In mehreren Pro-
jekten hat der Verband zusammen 
mit Volkshochschulen an unter-
schiedlichen Standorten Konzepte 

für einen effizienten Arbeitsmarktzu-
gang erprobt – mit ausgesprochen 
positiven Ergebnissen und interes-
santen Erkenntnissen. Drei Praxis-
beispiele zeigen, wie ein schneller 
Weg in Jobs – mit Unterstützung 
der vhs – gelingt und Betriebe als 
Sprachlernort den Deutscherwerb 
praxisnah und anwendungsbezo-
gen begleiten können.

Schnelle und nachhaltige Integration in Arbeit –  
was Volkshochschulen beitragen können

Andrea Bernert-Bürkle, Leitung EU-Projekte



Das „Tübinger Modell“ setzt auf dem 
FIER-Konzept auf, ergänzt dieses 
aber in mehrerlei Hinsicht methodisch. 
In puncto „Schnell-Integration“ war das 
ehrgeizige Ziel, den „dualen“ Kurs-
Charakter aus Sprache und Arbeit mit 
Personen umzusetzen, die gerade erst 
nach Deutschland gekommen sind 
und/oder über wenig Deutschkennt-
nisse verfügen. Um das Deutsch-
lernen am Arbeitsplatz noch weiter 
zu forcieren, wurden außerdem in 

einigen teilnehmenden Unternehmen 
in einem zweitägigen Training Sprach-
Mentor*innen ausgebildet. Mitarbei-
tende aus den Praktikumsbetrieben 
lernten dabei unter anderem, wie sie 
den Arbeitsplatz, z. B. durch Beschrif-
tungen, sprachfreundlich gestalten 
können, wie sie mit selbstaufgenom-
menen Audios und Videos in einfacher 
Sprache Arbeitsprozesse dokumen-
tieren und wie sie arbeitsplatztypische 
Kommunikation mit der Lehrkraft aus 
dem praktikumsbegleitenden Kurs 
teilen. Die enge Verknüpfung von 
Sprache-Lernen im Klassenraum, 
individuellem Sprach-Coaching durch 
die Lehrkraft und Sprach-Mentoring 
durch Praktiker*innen am Arbeitsplatz 
konnte im „Tübinger Modell“ erstmals 
vollständig umgesetzt werden.

Das mit Mitteln des Bundes für Erst-
orientierungskurse (EOK) und einem 
kleinen Pilotierungsbudget aus dem 
EU-Programm ERASMUS+ umge-
setzte Konzept startete mit einer 
Orientierungsphase von 10 Wochen 
– basierend auf den in EOK üblichen 
Kursmodulen, die neben dem Erwerb 
erster Deutschkenntnisse auch prakti-

sches Wissen zu Themen wie „Alltag 
in Deutschland“, „Orientierung vor Ort“ 
und „Medien“ vermitteln. Ab Woche 11 
schloss sich, analog zu FIER in dualer 
Struktur, ein dreimonatiges Betriebs
praktikum an drei Tagen in der Woche 
an, der EOK wurde parallel an zwei 
Tagen in der Woche fortgesetzt. In den 
EOK-Modulen „Arbeit“, „Werte und 
Zusammenleben“ und „Gesundheit“ 
wurden neben den üblichen Inhalten 
auch typische Kommunikationsbau-
steine aus den Praktika integriert und 
als Sprechanlass genutzt.

Ursprünglich sollte der Kurs nach 
dem „Tübinger Modell“ in der Branche 
Lager und Logistik verankert sein, 
Staplerführerschein inklusive – den 
übrigens alle Teilnehmenden trotz ge-
ringer Deutschkenntnisse und kurzer 
Vorbereitungszeit bestanden haben. 
In der Praxis zeigte sich jedoch, dass 
Praktika, die an den Vorerfahrungen 
und Interessen der Teilnehmenden 
anknüpfen, erfolgversprechender 
sind. Unter anderem wurde daher ein 
gelernter Schweißer aus der Ukraine 
in eine Schlosserei vermittelt. Zwei 
sehr junge Teilnehmende absolvierten 
ein Praktikum mit IT-Schwerpunkt, 
sie werden im Rahmen eines Mini-
jobs vorläufig weiterbeschäftigt und 
streben ab Herbst eine Ausbildung 
beziehungsweise ein duales Studium 
im IT-Bereich an. Zwei Lehrerinnen 
wurden in Praktika in einem Kindergar-
ten und in der Schulkind-Betreuung in 
einer Grundschule eingesetzt. Die Ver-
handlungen mit der Stadt Tübingen zur 
Weiterbeschäftigung liefen zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses noch. 
Eine Teilnehmende, die in ihrem 
Heimatland als Hausmeisterin 
gearbeitet hat, übernimmt 
in einer Reinigungsfirma 
eigene Objekte. Weitere 
Teilnehmende waren 
im Bereich Lager und 
Logistik tätig, mindes
tens zwei werden 
nach jetzigem Stand 
im Praktikumsbetrieb 
übernommen, zwei 
Personen haben Aus-
sicht auf andere Jobs. 
Mit Blick auf die schnel-
le Vermittlung von Ar-
beits- und Fachkräften in 
Beschäftigung lässt sich also 
sagen: Versuch geglückt! 

Auch in Tübingen wurden sowohl 
Teilnehmende als auch Unternehmen 
durch das sehr engagierte Jobcenter 
des Landkreises vermittelt und be-
treut, Verträge mit den Betrieben im 
Kontext von Probearbeit geschlossen 
und finanzielle Mittel, zum Beispiel für 
Fahrtkosten, zur Verfügung gestellt. 
Strukturen, Ressourcen und Kontakte 
sind bei den Jobcentern vorhanden 
und können von Bildungsträger*innen 
genutzt werden.

Aus Volkshochschulsicht ist außer-
dem erfreulich: Fast alle Teilneh-
menden wurden in weitere, berufs-
begleitende Deutsch-Maßnahmen 
vermittelt. Sieben Teilnehmende 
besuchen einen Integrationskurs 
am Abend in der vhs Tübingen. Drei 
Teilnehmende, die bereits über gute 
Deutschkenntnisse verfügten, wer-
den in einem Job-BSK durch die vhs 
Rottenburg betreut. Die sprachliche 
Entwicklung der Teilnehmenden wäh-
rend des Kursbesuchs wird derzeit 
in einer Masterarbeit untersucht, 
auch hier erwarten wir spannende 
Erkenntnisse, zum Beispiel zur Fra-
ge, welche Erfolgsfaktoren es für die 
Verbesserung der Sprache in der 
authentischen Umgebung des Ar-
beitsplatzes gibt.

Die Turbo-Variante des Fast-
tracks – Das „Tübinger Modell“ 
Erstorientierungskurs (EOK) 
und Praktikum

„Man muss früh starten, Firmen zu 
akquirieren, denn Unternehmen 
brauchen lange, um sich zu 
entscheiden. Hat man interessierte 
Betriebe gefunden, die auch bereit 
sind, Sprachmentor*innen ausbilden 
zu lassen, ist es eine Win-win-
Situation für alle.“           Bianca Iacono,  
	           Jobcenter Landkreis Tübingen

„Wir müssen unbedingt dran-
bleiben an diesem ‚Sprache on the 
job‘ – das ist der Key, sozusagen 
gelebte Sprache.“          Daniel Setzler, 
                          Firma KMN GmbH, Rottenburg
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Gleiches Prinzip – andere Zielgruppe 
und Branche: Gemeinsam mit drei 
Alten- und Pflegeheimen des Deut-
schen Roten Kreuzes hat die vhs Hei-
denheim mit Unterstützung des Volks-
hochschulverbandes und Mitteln des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg 
das PEP-Projekt auf den Weg ge-
bracht. Der Volkshochschulverband 
hat die Antragstellung unterstützt 

Sprachkenntnisse berufsbeglei-
tend vertiefen mit „PEP“ –  
Personalisierte Deutschsprach
förderung in der Pflege

und das Projekt mit aufgesetzt – in 
Form von didaktischer Beratung der 
Lehrkräfte, durch Unterstützung beim 
Aufbau einer kursbegleitenden, di-
gitalen Lernumgebung sowie durch 
die Finanzierung eines Trainings 
für fünf Sprach-Mentor*innen am 
Arbeitsplatz, das in PEP ebenfalls 
integriert ist. An der PEP-Sprachlern-
werkstatt, die einmal wöchentlich in 
einem der Pflegeheime stattfindet, 
nehmen DRK-Mitarbeitende teil, die 
ihre Sprachkenntnisse verbessern 
möchten, insbesondere mit Blick 
auf eine angestrebte Ausbildung für 
Pflegehelfer*innen (2 Jahre) und 
Pflegefachkräfte (3 Jahre). Zu Beginn 
der Lernwerkstatt nahmen zwölf Mit-
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arbeitende teil, zwischenzeitlich sind 
mehr als 50 Lernende fachsprachlich 
geschult worden. 

Das Projekt wurde nur ein Jahr lang 
vom Ministerium gefördert, in den 
Folgejahren konnte zumindest eine 
Teilfinanzierung aus anderen Förder-
töpfen gewonnen werden. Zwischen-
zeitlich finanziert das DRK die Kurse 
in Kooperation mit der vhs Heiden-
heim vollständig selbst. Dies spricht 
für den Erfolg des Konzepts „Sprache 
und Arbeit“ und für die Bereitschaft 
der Arbeitgeber*innen, Fachkräfte mit 
Unterstützung der Volkshochschulen 
zu qualifizieren!
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Fachkräftesicherung  
durch arbeitsorientierte  

Grundbildung

Murat Schumacher-Gürel,
Leitung der Programmbereiche  

Grundbildung – Alphabetisierung –  
Schulabschlüsse

In Deutschland stehen wir vor ei-
ner dualen Herausforderung, die 
sowohl den Arbeitsmarkt als auch 

das Bildungssystem betrifft: dem 
demografischen Wandel und der 
digitalen Transformation. Diese Ent-
wicklungen führen zu einem signifi-
kanten Umbruch, der sich insbeson-
dere in einem paradoxen Phänomen 
zeigt – einem Angebotsüberschuss 
an Arbeitsplätzen aufgrund des 
Fachkräftemangels. Dieser Zustand 
ergibt sich hauptsächlich aus der 
Bevölkerungsalterung, die dazu 
führt, dass mehr Menschen aus 
dem Erwerbsleben ausscheiden, als 
junge Menschen nachrücken. Um 
diesen Trend auszugleichen und den 
wirtschaftlichen Wohlstand des Lan-
des zu sichern, ist eine jährliche Zu-
wanderung von mindestens 400.000 
Arbeitskräften notwendig. 1 Die ak-
tuellen Zahlen spiegeln die Brisanz 
der Situation wider: Monatlich stehen 
rund 750.000 offene Arbeitsstellen 2 
einer Erwerbsquote von lediglich 
55,8 % 3 und einer Rekordzahl von 
45,9 Millionen Erwerbstätigen ge-
genüber. 4

Der Mangel an Fachkräften wird 
bereits von 62 % der befragten Un-
ternehmen als ein ernsthaftes Ge-
schäftsrisiko eingestuft. 5 In Reaktion 
darauf planen 46 % der Unterneh-

men, ihre Ausbildungsaktivitäten zu 
intensivieren, 6 und 32 % möchten 
ihre Weiterbildungsprogramme aus-
bauen. 7 Der Bedarf an qualifizierten 
Arbeitskräften erstreckt sich dabei 
über alle Branchen und Qualifika-
tionsniveaus hinweg, mit einem 
besonders hohen Bedarf in den 
Bereichen Verkauf, Verkehr und Lo-
gistik (außer Fahrzeugführung), Ge-
sundheitsberufe sowie Mechatronik-, 
Energie- und Elektroberufe. 8

Diese Entwicklung unterstreicht 
die kritische Bedeutung von Bil-
dung und Ausbildung als Schlüs-
selinstrumente zur Sicherung der 
Fachkräftebasis. Es ist daher un-
erlässlich, dass Volkshochschulen 
und andere Bildungseinrichtungen 
ihre Angebote noch stärker an den 
Bedürfnissen des Arbeitsmarktes 

ausrichten. An dieser Stelle ist die 
arbeitsorientierte Grundbildung von 
entscheidender Bedeutung für die 
Sicherung von Fachkräften, insbe-
sondere vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels und des 
zunehmenden Fachkräftemangels 
in vielen Sektoren. Diese Form der 
Bildung zielt darauf ab, Erwachsenen 
die notwendigen Kenntnisse und 
Fähigkeiten zu vermitteln, um in der 
modernen Arbeitswelt erfolgreich 

zu sein, und schafft eine Win-win-
Situation für Arbeitnehmer*innen und 
Arbeitgeber*innen gleichermaßen. 
Sie umfasst essenzielle Kompeten-
zen wie Lese-, Schreib- und Rechen-
fähigkeiten sowie digitale Kompeten-
zen, Kommunikationsfähigkeiten und 
das Verständnis für ökologische und 
wirtschaftliche Zusammenhänge.

Als zentrale Akteur*innen der Erwachsenen
bildung bieten Volkshochschulen ein 
breites und flexibles Bildungsangebot, 
das von allgemeiner Grundbildung bis zu 
spezialisierten Kursen reicht.
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Die Volkshochschulen spielen in die-
sem Zusammenhang eine tragende 
Rolle. Als zentrale Akteur*innen der 
Erwachsenenbildung bieten sie ein 
breites und flexibles Bildungsange-
bot, das von allgemeiner Grundbil-
dung bis zu spezialisierten Kursen 
reicht. Durch ihre dezentrale Struktur 
und flexible Kurszeiten erreichen sie 
eine breite Zielgruppe, fördern das 
lebenslange Lernen und unterstützen 
die kontinuierliche berufliche und 
persönliche Entwicklung der Bevölke-
rung. Ihre Programme sind oft in en-
ger Zusammenarbeit mit lokalen Un-
ternehmen und Branchenverbänden 
gestaltet, um sicherzustellen, dass 
die Kursinhalte den Bedürfnissen 
des Arbeitsmarktes entsprechen und 
die Teilnehmenden effektiv auf die 
Anforderungen der Arbeitgeber*innen 
vorbereitet werden.

Für Unternehmen bedeutet die In-
vestition in die arbeitsorientierte 
Grundbildung und die Fortbildung 
ihrer Belegschaft durch Programme 
der Volkshochschulen, dass sie von 
besser ausgebildeten, motivierteren 
und produktiveren Mitarbeiter*innen 
profitieren. Dies steigert nicht nur die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unterneh-
men, sondern trägt auch zur Mitar-
beitendenzufriedenheit und -bindung 
bei, was wiederum die Fluktuation 
verringert und langfristig zur Kosten-
einsparung beiträgt.

Um die Fachkräftesicherung nach-
haltig zu unterstützen, muss die 
arbeitsorientierte Grundbildung konti-
nuierlich an die sich wandelnden Be-
dürfnisse der Arbeitswelt angepasst 
werden. Lebenslanges Lernen und 
die regelmäßige Aktualisierung von 
Fähigkeiten sind in diesem Kontext 
von zentraler Bedeutung. Hierfür 
spielt die staatliche Unterstützung 
eine wesentliche Rolle bei der Förde-

rung der arbeitsorientierten Grund-
bildung. Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Bildungssektor, Wirtschaft 
und Politik ist entscheidend, um ein 
Bildungssystem zu schaffen, das 
flexibel auf die dynamischen Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes reagiert.

Ein weiteres besonderes Augenmerk 
gilt dabei den Personen ohne Berufs- 
oder Schulabschluss. Aktuelle Statis
tiken zeigen eine alarmierende Zahl 
von 379.000 jungen Erwachsenen 
ohne Berufsabschluss, wovon 26 % 
keinen Schulabschluss haben. 9 Diese 
Gruppe steht vor enormen Herausfor-
derungen auf dem Arbeitsmarkt und 
benötigt gezielte Unterstützung, um 
ihre Bildungs- und Beschäftigungs-
aussichten zu verbessern. 

Ein weiteres Problemfeld ist der Aus
bildungsmarkt, der durch ein Miss
verhältnis von 68.900 unbesetzten 
Ausbildungsplätzen und 22.700 un-
versorgten Bewerber*innen gekenn-
zeichnet ist. Zudem verlassen jährlich 
über 51.000 Schulabgänger*innen 
die Schule ohne Hauptschulab-
schluss, was ihre Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt deutlich schmälert. Die 
Abbruchquote von 6,9 % deutsch
landweit – mit ähnlichen Werten 
in Bundesländern wie Nordrhein-

Westfalen (6,7 %) und Baden-
Württemberg (6,6 %) – unterstreicht 
die Notwendigkeit, Bildungsabbrüche 
zu vermeiden und alternative Bil-
dungswege zu fördern. In Anbetracht 
der digitalen Transformation wird die 
Notwendigkeit einer kontinuierlichen 

Weiterbildung und die Schaffung von 
Zugängen zu Bildung und Qualifikati-
on für alle Bevölkerungsgruppen im-
mer wichtiger. Jede*r Arbeitnehmer*in 
wird zu einem unverzichtbaren Ele-
ment in der Strategie zur Sicherung 
der Fachkräftebasis. 

Die Ergebnisse der vom Bundesminis
terium für Bildung und Forschung in 
Auftrag gegebenen „LEO Level-One“-
Studie, die aufzeigen, dass rund 6,2 
Millionen Erwachsene in Deutschland 
Schwierigkeiten beim Lesen und 
Schreiben haben, sowie die gestiege-
ne Zahl junger Menschen ohne Schul-
abschluss betonen die Bedeutung 
der Schulbildung für Erwachsene und 
der Grundbildung. Die Schulbildung 
für Erwachsene bietet Menschen die 
Möglichkeit, verpasste Bildungsab-
schlüsse nachzuholen oder erstmals 
zu erlangen. Dieser Weg wird zuneh-
mend auch für zugewanderte und 
geflüchtete Personen wichtig, um in 
den Arbeitsmarkt integriert zu werden. 

Die arbeitsorientierte Grundbildung und die 
Schule für Erwachsene, unterstützt durch 
das Engagement und das vielfältige Angebot 
der Volkshochschulen, erweisen sich als 
entscheidende Eckpfeiler zur Sicherung des 
Fachkräftebedarfs.
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Eine aktuelle Analyse des Bundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge 
zeigt, dass 8,8 % der volljährigen 
Asylerstantragstellenden im ersten 
Halbjahr 2022 über keine formelle 
Schulbildung verfügten und 17 % 
lediglich eine Grundschule besucht 
hatten. 10 Diese Zahlen unterstreichen 
die Dringlichkeit, Bildungswege zu 
schaffen, die Chancengerechtigkeit, 
Teilhabe und Integration fördern. Die 
Schaffung einer Kultur der Weiterbil-
dung und Qualifizierung, die auf die 
Bedürfnisse aller Bevölkerungsgrup-
pen abgestimmt ist, ist entscheidend 
für die Bewältigung des Fachkräf-
temangels und die Sicherung der 
wirtschaftlichen Zukunftsfähigkeit 
Deutschlands. Investitionen in Bildung 
sind somit Investitionen in die Zukunft, 
die nicht nur den individuellen Arbeit-
nehmenden zugutekommen, sondern 
auch die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen stärken und zur gesell-
schaftlichen Integration beitragen. 

Die Teilnahme an Weiterbildungs-
maßnahmen und der Erwerb von 
Abschlüssen über den zweiten Bil-
dungsweg bieten nicht nur die Mög-
lichkeit, dem Zyklus der Arbeitssuche 
zu entkommen und die berufliche 

Laufbahn zu sichern, sondern er-
öffnen auch neue Perspektiven für 
persönliche Entwicklung und gesell-
schaftliche Teilhabe. Bildungsange-
bote, die sich an den unmittelbaren 
Bedürfnissen und Herausforderun-
gen der Lernenden orientieren und 
praktische Relevanz besitzen, sind 
dabei besonders erfolgreich. 

Fazit

Die arbeitsorientierte Grundbildung 
und die Schule für Erwachsene, 
unterstützt durch das unermüdliche 
Engagement und das vielfältige Ange-
bot der Volkshochschulen, erweisen 
sich als entscheidende Eckpfeiler zur 
Sicherung des Fachkräftebedarfs. Sie 
gehen über die reine Förderung der 
Beschäftigungsfähigkeit hinaus und 
leisten einen bedeutenden Beitrag 
zur gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Entwicklung. Eine inklusive und 
zukunftsorientierte Bildungspolitik ist 
unabdingbar, um das volle Potenzial 
aller Arbeitnehmer*innen zu entfalten 
und die Herausforderungen des Fach-
kräftemangels erfolgreich anzugehen.

Vor dem Hintergrund des demografi-
schen Wandels, des Fachkräfteman-

gels und der digitalen Transformation 
spielen Weiterbildungsprogramme und 
spezialisierte Grundbildungsangebote 
der Volkshochschulen eine zentrale 
Rolle. Sie dienen nicht nur der indivi-
duellen Förderung und persönlichen 
Entwicklung, sondern sind auch von 
entscheidender Bedeutung für die 
Stärkung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts und die Zukunftsfähig-
keit der deutschen Wirtschaft.
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Die transformative Kraft der  
Weiterbildungsberatung  
im Kampf gegen den  
Fachkräftemangel

Regine Zizelmann,
Leitung der Koordinationsstelle  
Landesnetzwerk  
Weiterbildungsberatung

Der IHK-Fachkräftemonitor des 
baden-württembergischen 
Industrie- und Handelskam-

mertages erweiterte den Prognose
horizont von 2030 auf 2035. Das 
Arbeitskräftepotenzial in Baden-
Württemberg wird bis 2035 um circa 
28 Prozent abnehmen, das heißt im 
Jahr 2035 werden den Unternehmen 
voraussichtlich 863.000 Fachkräfte 
weniger zur Verfügung stehen.1

Dem hohen Fachkräftemangel steht 
ein bisher nicht ausgeschöpftes Ar-
beitskräftepotenzial gegenüber, das 
durch die Kooperation verschiedener 
Akteur*innen aktiviert werden kann.
Passgenaue Arbeits- und Fachkräfte-
entwicklung ist nur mit einer barriere-
frei zugänglichen, niederschwelligen 
direkten und persönlich qualifizierten 
trägerneutralen Weiterbildungsbera-
tung möglich. 
Weiterbildungsberatung kann in 
Baden-Württemberg auf verschiede-
ne Weise nachhaltig und effektiv zur 
Fachkräftesicherung beitragen:

Identifikation von Weiterbildungs-
bedarfen: Durch die Analyse der 
aktuellen und zukünftigen Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes können 
Weiterbildungsberatungen gezielt 
Bedarfe in verschiedenen Branchen 
identifizieren. Dies umfasst sowohl 
digitale Kompetenzen als auch spezi-

fische Fachkenntnisse, die durch den 
technologischen Wandel oder durch 
neue Geschäftsmodelle entstehen.

Individuelle Karriereplanung: Wei-
terbildungsberatungen können Ein-
zelpersonen dabei unterstützen, ihre 
beruflichen Ziele zu definieren und 
eine individuelle Weiterbildungspla-
nung zu erstellen, die diesen Zielen 
entspricht. Durch eine gezielte Förde-
rung der individuellen Kompetenzen 
kann so die Bindung an den regiona-
len Arbeitsmarkt gestärkt werden.

Unterstützung bei der Identifika-
tion und Nutzung von Fördermit-
teln: Viele Weiterbildungsmaßnah-
men können durch staatliche oder 
europäische Förderprogramme finan-
ziert werden. Weiterbildungsberatun-
gen können über diese Möglichkeiten 

informieren und bei der Antragstel-
lung unterstützen, um die finanzielle 
Hürde für die Teilnahme an Weiterbil-
dungen zu senken. 

Vernetzung mit lokalen und landes-
weiten Bildungsanbieter*innen: Die 
Beratungsstellen können als Vermit-
telnde zwischen Weiterbildungswilligen 
und lokalen Bildungseinrichtungen 
fungieren. Durch die Kenntnis des re-
gionalen Bildungsangebots können sie 
passgenaue Weiterbildungsmöglichkei-
ten empfehlen, die konkret auf die Be-

dürfnisse der Arbeitsmarktakteur*innen 
zugeschnitten sind.

Digitalisierung in der Bildungs-
beratung: Um weitere Zielgruppen 
zu erreichen und einen nieder-
schwelligen Zugang zu Beratung 

In Weiterbildungsberatungen können Menschen 
individuell beraten und ihre Potenziale entfaltet 
werden. Bildungsbiografie und Gründe für eine 
Weiterbildung sind häufig sehr spezifisch und 
bedürfen daher einer individuellen Beratung.
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zu ermöglichen, baut das Kultus-
ministerium Baden-Württemberg 
die digital gestützte Beratung im 
Landesnetzwerk Weiterbildungsbera-
tung Baden-Württemberg (LN WBB) 
über die Weiterbildungsoffensive 
WEITER.mit.BILDUNG@BW aus. 
Dabei sollen künftig verstärkt flexible 
Beratungsformate wie Chat, Mes-
sengerdienste und Videoformate zur 
strategischen Fachkräftegewinnung 
eingesetzt werden. Die Nutzung di-
gitaler Plattformen und Tools für die 
Weiterbildungsberatung kann die 
Zugänglichkeit und Flexibilität der 
Beratungsangebote erhöhen. Insbe-
sondere in ländlichen Regionen oder 
für Berufstätige kann dies eine wich-
tige Rolle spielen, um Teilhabe an 
Weiterbildung zu ermöglichen.

Förderung des lebenslangen 
Lernens: Durch die Betonung der 
Bedeutung von kontinuierlicher Wei-
terbildung und lebenslangem Lernen 
können Weiterbildungsberatungen 
eine Kultur der stetigen beruflichen 
sowie persönlichen Entwicklung för-
dern. Dies trägt dazu bei, dass die 
Arbeitskräfte in Baden-Württemberg 
den sich wandelnden Anforderungen 
des Arbeitsmarktes gerecht werden 
können.

Durch diese Ansätze kann die Wei-
terbildungsberatung in ihrer Lotsen-
funktion einen wesentlichen Beitrag 
zur Fachkräftesicherung leisten, 
indem sie sowohl die Bedürfnisse 
der Arbeitsmarktakteur*innen als 
auch die Bedürfnisse der einzelnen 
Beschäftigten berücksichtigt. In 
Weiterbildungsberatungen können 
Menschen individuell beraten und 
ihre Potenziale entfaltet werden. 
Bildungsbiografie und Gründe für 
eine Weiterbildung sind häufig sehr 
spezifisch und bedürfen daher einer 
individuellen Beratung. 

Berater*innen haben die Aufgabe, 
Herausforderungen, aber auch Res-
sourcen und Lösungspotenziale zu 
erkennen. Sie benötigen qualifiziertes 
Wissen zu Megatrends wie Demogra-
fischer Wandel, Digitalisierung, Indivi-
dualisierung, (De-)Globalisierung und 
Gesundheit und deren Zusammen-
hänge. Beratung wird damit über die 
„bloße“ Anpassung des Individuums 
an die Bedarfe des Arbeitsmarktes 
hinaus erweitert („Empowerment“). 
Eine veränderte Arbeitswelt als An-
passung an Umweltbedingungen und 
einer hohen Dynamik erfordern eine 
ständige Anpassungsfähigkeit und 
Lernbereitschaft somit auch bei den 
Beratenden, um den Anforderungen 
in den Beratungssettings gerecht zu 
werden.2 
Trägerneutrale, niedrigschwellige und 
anonyme Weiterbildungsberatung 
muss auch potenzielle Arbeits- und 
Fachkräfte ohne direkten Bezug zum 
ersten Arbeitsmarkt erreichen und 
dabei die positiven Effekte einer Teil-
habe vermitteln, um dieses Potenzial 
freizusetzen und passgenau weiter-
zureichen. Hierfür ist es erforderlich, 
die vorhandenen Strukturen gege-
benenfalls anzupassen und mit ent-
sprechenden Ressourcen nachhaltig 
auszustatten.

In Baden-Württemberg wurde diese 
individuelle Beratung vor neun Jah-
ren stärker fokussiert und das träger-
neutrale und kostenfreie Landesnetz-
werk Weiterbildungsberatung (LN 
WBB) gegründet, welches in Träger-
schaft des Volkshochschulverbandes 
Baden-Württemberg ist. Inzwischen 
sind rund 200 Mitgliedseinrichtungen 
Teil des wachsenden Netzwerkes 
und die Nachfrage nach dem un-
abhängigen Beratungsangebot zur 
allgemeinen, beruflichen und wissen
schaftlichen Weiterbildung steigt 
jedes Jahr. Das LN WBB leistet mit 

seiner niederschwelligen Erst- und 
Orientierungsberatung in Ergänzung 
und im kooperativen Zusammenspiel 
mit weiteren Akteur*innen in der Be-
ratungslandschaft der Erwachsenen-
bildung zur Identifikation von Potenzi-
alen, um Menschen in Weiterbildung 
und Arbeit zu bringen und zu halten, 
einen wichtigen Beitrag zur Fachkräf-
teentwicklung sowie zur Fachkräfte
sicherung. Das LN WBB ist somit ein 
gutes Beispiel für eine gelungene 
Beratungsinstanz, von der alle Seiten 
profitieren können.3 

Eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den Beratungsnetzwerken und -stel-
len, den Unternehmen, den Bildungs-
einrichtungen sowie den politischen 
Entscheidungsträger*innen ist hierfür 
essenziell.



Die Aktualität der Fachkräftethematik in Deutschland 
zeichnet sich durch mehrdimensionale Brisanz 
aus, die sich in verschiedenen Bereichen der Wirt-

schaft und Gesellschaft widerspiegelt. Der Deutsche In-
dustrie- und Handelskammertag (DIHK) meldet für 2024 
einen rekordhohen Fachkräftemangel mit 1,8 Millionen 
unbesetzten Stellen. Dieser Mangel wird zunehmend zu 
einem Standortrisiko für Deutschland.

Die 858 Volkshochschulen in Deutschland haben jährlich 
6,2 Mio. Kursteilnehmende, was erhebliches Arbeitskräfte-
potenzial bedeutet. Allein in Baden-Württemberg werden 
2,6 Mio. Unterrichtseinheiten und 1,25 Mio. Kursteilnah-
men pro Jahr erbracht. 17.700 Teilnehmende (TN) in Inte-
grationskursen, 800 TN in Berufssprachkursen, 5.300 TN 
in Erstorientierungskursen sowie 36.600 TN in DaZ-Kur-
sen untermauern den vitalen Beitrag, den Volkshochschu-
len landesweit im Sprach- und Integrationsbereich leisten. 

Im Bereich der Zertifikatsabschlüsse haben die Volks-
hochschulen noch Aufholbedarf, sind jedoch mit ca. 
3.000 XPERT-Business-Prüfungen im kaufmännischen 
und betriebswirtschaftlichen Bereich bereits gut aufge-
stellt. Etwa 2.300 Kurse finden jährlich im Bereich der 
arbeitsplatzrelevanten IT-Grundlagen statt.

Die Volkshochschulverbände Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen haben in Zusammenarbeit mit der 
Agentur Wider Sense in Berlin ein gemeinsames Policy 
Paper erstellt, das die vorhandenen Potenziale der 
Volkshochschulen hinsichtlich der Fachkräfte-Thematik 
bündelt und gesammelt in fünf Bereichen vorstellt:

	 Migration und Arbeit: Die Volkshochschulen 
fungieren als erste Anlaufstelle für Zugewanderte 
und bleiben oft über mehrere Jahre deren ständige 
Ansprechpartnerinnen. Durch Entbürokratisierung und 
Flexibilisierung können Volkshochschulen diesen privi-
legierten Zugang noch besser nutzen und gezielt Fol-
geangebote zu Integrationskursen unterbreiten. Von 
2,64 Mio. jungen Erwachsenen ohne Berufsabschluss 
sind ca. 38 % Migrant*innen.

	 Zweiter Bildungsweg 
(Schule für Erwachsene): 
Volkshochschulen bieten den Teilnehmer*innen ein in-
dividuelles und voraussetzungsarmes Kursangebot. Für 
eine erfolgreiche Umsetzung ist eine Neukonzeption 
des sogenannten „zweiten Bildungswegs“ entscheidend. 
Rund 6,6 % Schulabgänger*innen ohne Hauptschulab-
schluss jährlich in Baden-Württemberg stellen ein erheb-
liches arbeitsmarktliches Potenzial dar.

	 Grundbildung: Im Bereich der arbeitsorientierten 
Grundbildung (AoG) können Volkshochschulen einen 
wichtigen Beitrag leisten. Ca. 6,2 Mio. Menschen in 
Deutschland (ca. 750.000 in BW) haben Defizite bei 
Lese- und Schreibkompetenzen, was den zielführen-
den, schnellen Einstieg in die Berufswelt oft verunmög-
licht. Im Rahmen der Initiative „AlphaDekade“ wurde 
länderübergreifend ein Akzent gesetzt, um dieser Her-
ausforderung zu begegnen.

	 Höherqualifizierung und Future Skills: Arbeits- 
und Fachkräfte können ihr Qualifikationsprofil verbes-
sern, indem sie z. B. Problemlösungskompetenzen, 
selbstorganisiertes Lernen sowie Zeit- und Projektma-
nagement als essenzielle Kompetenzen für eine sich 
transformierende Berufswelt erlernen.

	 Weiterbildungsberatung: Im Rahmen ihrer Lot-
sen- und Schlüsselfunktion geben Volkshochschulen 
wichtige Orientierung durch niedrigschwellige Wei-
terbildungsberatung. Das Landesnetzwerk Weiterbil-
dungsberatung (LN WBB) leistet dies vor Ort in den 
Häusern als starker Partner.

Ergebnis des Policy Papers: Mit ausreichend umfangrei-
chen Weichenstellungen zur Förderung von Volkshoch-
schulen wäre es möglich, das enorme Erschließungspo-
tenzial hinsichtlich künftiger Fachkräfte vor Ort konse-
quent umzusetzen und die zahlreichen Teilnehmenden in 
Sprach- und Integrationskursen in individuell passende 
Folgeangebote zu überführen, die den persönlichen Qua-
lifikationszielen entsprechen. 
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Fachkräfte-Initiative der Landesverbände  
Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen

Marc Seiffarth, 
Leitung des Programmbereichs Arbeit – Beruf



information

Popcorn und Nachos im Kommu-
nalen Kino und Diskutieren über 
Demokratie, Demokratie in der 

Virtual Reality, eine Dreifachstecker-
kette durch die Stadt, Speed-Dating 
mit Politiker*innen, Diskussionen 
am Tresen, beim Kickern oder am 
Stammtisch – die Ideenliste für Veran-
staltungen bei der Langen Nacht der 
Demokratie in Baden-Württemberg ist 
lang und unglaublich vielfältig. Genau-
so vielfältig sind die Ideengeber*innen, 
von einzelnen Personen, Bürger*in
neninitiativen und Vereinen über Bil-
dungshäuser bis hin zu Kommunen. 
Bereits bei der Ausschreibung im März 
2023 wurde deutlich, dass die Idee, 
im Jahr 2024 eine Lange Nacht der 
Demokratie in Baden-Württemberg 
einzuführen, ein großer Erfolg ist und 
eine hohe Resonanz findet.

Nach dem Vorbild der Langen Nacht 
in Bayern hat der Volkshochschul-
verband Baden-Württemberg die 
Initiative zur Einführung in Baden-
Württemberg ergriffen und ein Bünd-
nis zur Durchführung der Langen 
Nacht gebildet. Das Bündnis aus Alli-
anz für Beteiligung e. V., Demokratie-
zentrum Baden-Württemberg, Kirch-
lichen Landesarbeitsgemeinschaft 
für Erwachsenenbildung in Baden-
Württemberg (KiLAG), Landesju-
gendring Baden-Württemberg e. V., 
Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg und Volkshoch-
schulverband Baden-Württemberg 
e. V. organisiert und begleitet die 
Durchführung der landesweiten In-
itiative. Die Durchführung der Langen 
Nacht der Demokratie 2024 wird 
durch die Baden-Württemberg-Stif-
tung, das Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport und das Ministerium 

für Soziales, Gesundheit und Integra-
tion gefördert. Die Schirmherrschaft 
der Initiative hat die Landtagspräsi-
dentin Muhterem Aras übernommen. 
Die Auswahl der 20 geförderten 
Standorte erfolgte im März 
2024, natürlich können 
sich interessierte Initiati-
ven und Einrichtungen 
unter link.webropol.
com/s/langenachtde-
mokratie2024  nach 
wie vor für eine Teil-
nahme ohne Finan
zierung bewerben! 
Die Veranstaltungen 
zur Langen Nacht der 
Demokratie werden auf ei-
ner eigenen Website abgebildet 
und in einer Social-Media-Kampagne 
bekannt gemacht.

Mit der Einführung einer landeswei-
ten Langen Nacht der Demokratie 
am Vorabend des Tags der Deut-
schen Einheit (2. Oktober 2024) will 
das Bündnis ein starkes Zeichen für 
die politische Bildung und unsere 
Demokratie setzen. In den Veranstal-
tungen soll in Städten und Dörfern 

in vielfältigsten Formaten über De-
mokratie diskutiert, philosophiert und 
gestritten werden. Politiker*innen, 
Bürger*innen, Journalist*innen und 
Erwachsenenbildner*innen, Jung 

und Alt treffen an zentralen 
Orten einer Kommune 

aufeinander, jenseits 
des Seminarraums, 
auf Augenhöhe, im 
Austausch und in 
der Auseinanderset-
zung mit Demokra-
tie. Alle Veranstal-

tungen entsprechen 
dem Beutelsbacher 

Konsens, Grundlagen 
sind das Überwältigungs-

verbot (keine Indoktrination), die 
Beachtung kontroverser Positionen 
in Wissenschaft und Politik sowie 
die Befähigung der Teilnehmenden, 
in politischen Situationen ihre ei-
genen Interessen zu analysieren. 
Vor Ort finden sich verschiedene 
Akteur*innen zusammen und ge-
stalten gemeinsam „ihre“ Nacht der 
Demokratie. Damit sendet die Lange 
Nacht der Demokratie ein deutliches 
Signal für die Demokratie aus.

Die Lange Nacht der Demokratie in Baden-Württemberg

Dr. Michael Lesky,
Leitung des Programmbereichs Politik – Gesellschaft – Umwelt 

 17

Anmeldung 
zur Teilnahme an 
der Langen Nacht  
der Demokratie:

https://link.webropol.com/s/langenachtdemokratie2024
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Gesundheit
Markus Haas

0711 75900-40
haas@vhs-bw.de

Kultur – 
Gestalten

Dorothee Müller
0711 75900-67

mueller@vhs-bw.de

Politik –
  Gesellschaft –

Umwelt
Dr. Michael Lesky

0711 75900-37
lesky@vhs-bw.de

Zentrale Fortbildungen

Fächerübergreifende Fortbildungen
Auf den Seiten 20 bis 27 finden Sie unser Angebot 
aus den Bereichen Management und Führung, 
Didaktik und Methode sowie Persönlichkeit und 
soziale Interaktion. Die Veranstaltungen sind 
für alle interessierten vhs-Mitarbeiter*innen 
(Leitungen, hauptamtliche Mitarbeiter*innen sowie 
Kursleitungen) geöffnet.

Fachspezifische Fortbildungen
Ab Seite 28 finden Sie alle fachspezifischen  
Veranstaltungen des Volkshochschulverbandes. 
Diese richten sich ebenfalls an alle interessierten 
vhs-Mitarbeiter*innen (Leitungen, hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen sowie Kursleitungen).Fächerübergreifende

Fortbildungen
Dorothee Müller
0711 75900-67

mueller@vhs-bw.de

i
Fortbildungen

Sprachen –  
Integration

Prüfungszentrale
Sprachen

Olga Grimm
0711 75900-34

grimm@vhs-bw.de

 ESF Plus: Förderprogramm für Fachkurse
Neue Zuschusshöhen:
25 % der Kursgebühr oder
50 % für Teilnehmende, die 55 Jahre alt oder älter sind
50 % für Teilnehmende ohne Berufs- bzw. Studienabschluss  

Sie können eine Fachkursförderung erhalten. Fortbildungen,  
für die der vhs-Verband eine Fachkursförderung beantragt hat, 
erkennen Sie am EU-Logo.
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FQ Sprachen
Anna Gurova 

 0711 75900-27
gurova@vhs-bw.de 

FQ Gesundheit
Theresa Kallusek 

 0711 75900-30
kallusek@vhs-bw.de 

 

  Qualifikationen  
für das Arbeitsleben  

– IT – 
  Organisation/
 Management

Marc Seiffarth
0711 75900-25

seiffarth@vhs-bw.de

Zertifikate GQ
Ulrike Wäder 
0711 75900-35

waeder@vhs-bw.de

         Bodensee-Oberschwaben
         Babette Reitz, vhs Friedrichshafen 
         07451 203-3408, reitz@vhs-fn.de

         Beate Scheffold, vhs Bad Waldsee 
         07524 49941, b.scheffold@bad-waldsee.de

Donau-Iller
Ingrid Hassler, vh Ulm 

0731 1530-15, ingridhassler@vh-ulm.de

Franken
Dr. Christiane Stroh, vhs Eppingen

07262 20695-18, c.stroh@eppingen.de

Hochrhein
Martina Erdmann, vhs Waldshut-Tiengen

07751 833352, merdmann@waldshut-tiengen.de

Mittlerer Neckar – Ost
Jürgen Morasch, vhs Göppingen und Schurwald, 

07161 650-9710, jmorasch@goeppingen.de

Mittlerer Neckar – West
Maria del Pilar Rolfs, vhs Stuttgart

0711 1873-747, pilar.rolfs@vhs-stuttgart.de

Mittlerer Oberrhein
Erol Weiß, vhs Karlsruhe Stadt

0721 98575-14, weiss@vhs-karlsruhe.de

Neckar-Alb
Bodo Müller, vhs Rottenburg

07472 9833-11, bodo.mueller@vhs-rottenburg.de

Dr. Sarah Willner, vhs Hechingen
07471 5150, leitung@vhs-hechingen.de

Nordschwarzwald
Dr. Martina Terp-Schunter, vhs Mühlacker

07041 876-301, mterp-schunter@stadt-muehlacker.de

Ostwürttemberg
Joachim Oelkuch, vhs Heidenheim 

07321 32744-00, joachim.oelkuch@heidenheim.de

Schwarzwald-Baar-Heuberg
Thomas Gähme, vhs Baar 

0771 1002, gaehme@vhs-baar.de 

Südlicher Oberrhein
Alfred End, vhs Offenburg

0781 9364-235, alfred.end@vhs-offenburg.de

Unterer Neckar
Monika Simikin, Mannheimer  

Abendakademie und Volkshochschule
0621 1076-160, m.simikin@abendakademie- 

mannheim.de

Zusätzlich zu den zentral von 
der Geschäftsstelle des vhs-

Verbandes geplanten Fortbildungen 
finden weitere Fortbildungen 
in den einzelnen Regionen 

statt. Die entsprechenden Fort
bildungsprogramme erhalten Sie bei 
Ihrer Volkshochschule vor Ort. Wenn 

Sie weitere Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an die regionalen 

Fortbildungsbeauftragten:

 

Regionale  
Fortbildungen

  Grundbildung/ 
Alphabetisierung

Murat Schumacher-Gürel
0711 75900-45 

schumacher-guerel@vhs-bw.de

Bedingungen für eine Förderung: Sie sind in Baden-
Württemberg wohnhaft oder beschäftigt und erfüllen 
eine der folgenden Voraussetzungen:
•	 in einem Betrieb beschäftigt, aber nicht beim Bund, 

Land oder einer kommunalen Gebietskörperschaft

Kofinanziert vom 
Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus 
Baden-Württemberg

•	 Unternehmer*in oder Freiberufler*in
•	 Existenzgründer*in oder gründungs-

willig
•	 Wiedereinsteiger*in (nach Arbeits

losigkeit, Familienphase o. Ä.)
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Management und 
Führung

Management und Führung 
entscheiden über die strategische 
und organisatorische Ausrichtung. 
Sie haben den nachhaltigen Erfolg 
ihrer Institution im Blick, 
definieren Werte und Ziele und 
setzen diese konsequent um. 
Standortentwicklung sowie 
Personalführung stellen weitere 
Leitungsfunktionen dar.

Management und Führung    

Fachtage
Nr. 242-725
Fachtag „Künstliche  
Intelligenz an der vhs“
Mi., 27.11.2024, 09:30 – 15:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Dr. Julia Gassner/Team der  
Geschäftsstelle
Kostenfrei

Nr. 242-726
Fachtag „Angebote der  
vhs für das betriebliche 
Gesundheitsmanagement“
Fr., 18.10.2024, 10:00 – 15:00 Uhr
Webkonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Theresa Kallusek, Markus Haas 
20,00 €

Nr. 251-703
Infotag zu den  
Qualifizierungsreihen des  
vhs-Verbands BW
Mi., 22.01.2025, 10:00 – 14:00 Uhr
Webkonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Dorothee Müller  
Kostenfrei

Voraussetzungen  
für Online- 

Fortbildungen:
Stabile 

 Internetverbindung,  
Webcam, Mikro
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Führung und Leitung
Nr. 242-520
Mitarbeitende führen – Per-
spektiven und Werkzeuge für 
Führungskräfte
Mo., 16.09.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Di., 17.09.2024, 09:00 – 17:00 Uhr 
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Christian Kaminski  
350,00 €

Nr. 242-711
Impuls-Workshop:  
Positive Führung – Mitarbeitende 
nachhaltig motivieren
Mo., 07.10.2024, 10:00 – 14:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Christian Kaminski  
120,00 €

Nr. 242-727
Dafür stehe ich – Botschaften klar 
formulieren und vertreten
Sa., 16.11.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Ulrike Schnellbach  
180,00 €

Nr. 251-601
Zukunftsfähige Kompetenzen 
meistern: Visionäres Denken in 
der Bildung
Do., 20.02.2025, 11:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
50,00 €

Qualitätsentwicklung
Nr. 242-728
ZBQ 1:  
Das Qualitätsentwicklungs
konzept des Verbandes, Teil 1
Online-Seminar 1a:  
Fr., 15.11.2024, 11:00 – 12:15 Uhr
Online-Workshop 1b:  
Do., 28.11.2024, 10:00 – 12:30 Uhr
Leitung: Jana Stammberger, Marc Seiffarth
60,00 €

Nr. 242-729
ZBQ 2: Das 
Qualitätsentwicklungs
konzept des Verbandes, Teil 2
Online-Seminar 2a:  
Mo., 25.11.2024, 11:00 – 12:15 Uhr
Online-Workshop 2b:  
Do., 28.11.2024, 13:30 – 15:30 Uhr
Online-Seminar 2c:  
Fr., 29.11.2024, 11:00 – 12:15 Uhr
Leitung: Jana Stammberger, Marc Seiffarth
60,00 €

Unser Fortbildungsangebot finden Sie auf unserer Website unter: www.vhs-bw.de/fortbildungsuebersicht/

Nr. 251-702
Flexibles Qualitätsmanage-
ment in Ihrer vhs –  
Mögliche Siegel und Verfahren im 
Überblick: ZBQ, AZAV, EFQM, ISO
Fr., 31.01.2025, 11:00 – 12:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Jana Stammberger, Marc Seiffarth
Kostenfrei

Recht und Finanzen
Nr. 251-701
Nichts leichter als das:  
die Abrechnung des Landes
zuschusses
Mi., 05.02.2025, 13:00 – 16:00 Uhr
Webkonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Silke Polzin  
Kostenfrei
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 242-814
Content Marketing –  
Schritt für Schritt zu lebendigem 
Know-how
Di., 19.11.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Adelina Horn  
125,00 €

Marketing und  
Öffentlichkeitsarbeit
Nr. 242-810
Titel-Werkstatt:  
Kurs-Titel optimieren! Der 
Titel als zentrale Werbebotschaft. 
Leser*innen zur Anmeldung leiten
Di., 08.10.2024, 09:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Günther Frosch  
115,00 €

Nr. 242-811
Mit (Mikro-)Influencer- 
Marketing das Image der vhs 
stärken
Mi., 23.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Adelina Horn  
125,00 €

Nr. 242-812
Social-Media-Training
Online-Seminar:  
05.11.2024, 10:00 – 11:00 Uhr 
Präsenz-Termin in Leinfelden-Echterdingen: 
12.11.2024,10:00 – 16:00 Uhr
Referent: Daniel Jacoby  
225,00 €

Nr. 242-813
Online-TextWerkstatt:  
Social Media plus Storytelling – 
Postings mit Power. Mehr Lese-
freude auf Facebook & Co.
Mi., 06.11.2024, 09:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Günther Frosch  
115,00 €

 

Die Seminare des Kontaktstudiums Kultur
management gliedern sich in die Kompetenz
bereiche Kulturmarketing, Kulturbetriebs-
steuerung, Kulturfinanzierung und Kulturma-
nagement allgemein. Da sich die Bereiche 
vhs-Marketing und Kulturmarketing fachlich 
zu einem großen Teil überschneiden und die 
Teilnehmenden von den unterschiedlichen 
Perspektiven profitieren können, sind einzelne 
Seminare auch für vhs-Mitarbeitende geeignet.

Durch eine Kooperation des vhs-Verbandes 
mit dem Institut für Kulturmanagement können 
Mitarbeitende an Volkshochschulen in Baden-
Württemberg die Einzelsemi-
nare zum Sonderpreis von 
195,00 € statt 215,00 € buchen.  
Weitere Infos und das komplet-
te Programm finden Sie hier: 

Bitte tragen Sie bei der Online-Anmeldung 
unter Bemerkungen „vhs“ ein.

Im 2. Halbjahr 2024 werden im Bereich  
Marketing folgende Seminare angeboten:

Von der Mission zur Maßnahme.  
Strategisches Kulturmarketing (online) 
Fr./Sa., 20./21.09.2024, Prof. Dr. Tom Koch
In vielen Kultureinrichtungen dominiert nach 
wie vor das „Marketing aus dem Bauch“: 
Es ist sehr stark gefühlsgesteuert, es ist 
personenzentriert und „irgendwie“ glaubt 
man zu wissen, was die Besucher*innen 
erwarten könnten, und gestaltet dement-
sprechend sein Marketing. Demgegenüber 
wird hier ein Kulturmarketingansatz ent-
wickelt, der strategisch, d. h. zukunftsori-
entiert und nachhaltig ausgerichtet ist. Den 
Seminarteilnehmer*innen wird damit ein 
Instrument an die Hand gegeben, das es 
ihnen ermöglicht, für ihre eigene Kulturein-
richtung ein langfristiges Marketingkonzept 
zu entwickeln.

Von der PR-Konzeption zur PR-Kontrolle. 
Kommunikationsmanagement
Fr./Sa., 18./19.10.2024, Dr. Christiane 
Dätsch
Wer Öffentlichkeitsarbeit im Kulturbetrieb 
macht, kennt das Dilemma: Mit einem guten 
Plan könnte man Zeit gewinnen und Geld 
sparen, aber Zeit und Geld fürs Plänema-
chen hat man nicht. Die gängige Problem-
lösung, wenn man nicht ganz auf Planung 
verzichten will: Man beschränkt sich auf 
Pläne geringer Reichweite, z. B. Spielzeit-
pläne, Ausstellungspläne, Projektpläne für 
Kommunikationsmaßnahmen, Strategische 
Kommunikationskonzepte sind das nicht.

Seminare des Kontaktstudiums Kulturmanagement  
an der PH Ludwigsburg

Vielleicht interessiert Sie auch ...
Nr. 242-167
Gute Fotos für Social Media, Blogs 
und Website mit dem Smartphone 
(GQ, DQ)
Ausschreibungstext auf S. 25 

https://www.ph-ludwigsburg.de/hochschule/fakultaet-2/institut-fuer-kulturmanagement/weiterbildung


Du findest  
Deine vhs-Kurse unter:  

onlinevhs-bw.de

https://www.onlinevhs-bw.de/
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Nr. 242-160
Die vhs-Basisqualifikation 
für Kursleitungen
Modul 1: Sa., 28.09.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
               Leinfelden-Echterdingen
Modul 2: ab 30.09. online auf der vhs.cloud
Modul 3: ab 21.10. online auf der vhs.cloud
Modul 4: Sa., 09.11.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
               Leinfelden-Echterdingen
Referentinnen: Dagmar Reusch, Gesine Mahnke 
290,00 €

Digitale Lernwelten
Nr. 242-161 
Künstliche  
Intelligenz (KI) unterrichten –  
Eine Fortbildung für Kursleitungen, 
die bereits Kurse zu KI geben
Do., 19.09.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Norbert Fröschle  
20,00 €

Nr. 242-162
Einführung in  
die vhs.cloud (GQ, DQ)
Mi., 09.10.2024, 14:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Sotiria Tsakiri  
20,00 €

Didaktik und  
Methode

Die Didaktik ist die Wissenschaft 
vom Lehren und Lernen. Hier geht 
es um das Was: Welche Inhalte 
sollen vermittelt und welche 
Lernziele erreicht werden? Hinzu 
kommen die Bedingungen des 
Lernens: Welche Voraussetzungen 
bringen die Lernenden mit? Wie 
viel Zeit, welche Räumlichkeiten 
und Medien stehen zur Verfügung? 
Sind die vorhergehenden Fragen 
beantwortet, schließt sich die 
Planung der zu verwendenden 
Methoden an, das Wie.

Didaktik und Methode

Die vhs-Basisqualifikation vermittelt in 
kompakter Form wichtige Inhalte für die 
Lehrtätigkeit an Volkshochschulen. Mit 
ihrem einheitlichen und standardisierten 
Konzept sorgt die vhs-Basisqualifikation 
für ein gemeinsames, verbindendes 
Grundlagenwissen bei allen Kursleitenden 
und stärkt dadurch gleichzeitig die Qualität 
der Lehre an den Volkshochschulen. 

Weitere Informationen zur vhs-Basisquali-
fikation finden Sie auf unserer Website:  
www.vhs-bw.de/vhs-basisqualifikation/
 
Ihre Ansprechperson ist:
Dorothee Müller (mueller@vhs-bw.de)

vhs-Basisqualifikation
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 242-163 
Arbeit mit  
der vhs.cloud – Funktionalitäten 
und Tools für den eigenen digitalen 
Kurs (Aufbauschulung) (GQ, DQ)
Mi., 16.10.2024, 14:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Sotiria Tsakiri  
20,00 €

Nr. 242-164
Lernbausteine  
in der vhs.cloud erstellen (GQ, DQ)
Mo., 02.12.2024, 16:00 – 17:30 Uhr
Mo., 09.12.2024, 16:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Sotiria Tsakiri  
20,00 €

Nr. 242-165 
Administration  
der vhs.cloud (GQ, DQ)
Mi., 04.12.2024, 09:00 – 12:15 Uhr
Mi., 11.12.2024, 09:00 – 12:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Sotiria Tsakiri  
20,00 €

Nr. 242-166 
Zoom –  
Basiskurs für Dozierende (GQ, DQ)
Mo., 21.10.2024, 08:30 – 10:00 Uhr
Di., 22.10.2024, 08:30 – 10:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Mark Bottke  
20,00 €

Nr. 242-167
Gute Fotos für  
Social Media, Blogs und Website 
mit dem Smartphone (GQ, DQ)
Mi., 23.10.2024, 10:15 – 17:15 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Lian Siekman  
20,00 €

Nr. 242-168
Zoom –  
Praxiskurs für Dozierende (GQ, DQ)
Mo., 04.11.2024, 08:30 – 10:00 Uhr
Di., 05.11.2024, 08:30 – 10:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Mark Bottke  
20,00 €

Nr. 242-169 
Professionelle  
Fotos mit dem Smartphone  
(GQ, DQ)
Mi., 13.11.2024, 13:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung
Referentin: Lian Siekman  
20,00 €

Durch Fördermittel der 
Weiterbildungsoffensive 

WEITER.mit.BILDUNG@BW 
können wir die gekennzeich-
neten Fortbildungen für vhs-

Mitarbeitende und Kursleitende 
von baden-württembergischen 

Volkshochschulen  
vergünstigt anbieten. 

Lehren und Lernen
Nr. 242-170
Achtsamkeit trifft  
Konfliktmanagement (GQ)
Fr., 15.11.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Jochen Rump  
90,00 €

Nr. 251-101
Methodenkompetenz (GQ)
Fr., 07.02.2025, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Jochen Rump  
90,00 €



26

fortbildungen

Persönlichkeit und  
soziale Interaktion

Die eigene Persönlichkeit und die 
Fähigkeiten zur sozialen 
Interaktion lassen sich lebenslang 
aktiv gestalten – wenn man weiß, 
wie! Ob es um das Aufbrechen 
alter Verhaltensmuster oder die 
Entdeckung neuer Fähigkeiten 
geht: Jeder Mensch kann immer 
wieder aufs Neue herausfinden, 
was in ihm steckt, und für sich 
selbst neue Perspektiven im 
beruflichen und privaten Umfeld 
eröffnen.

Persönlichkeit und soziale Interaktion

Die Grundqualifikation Erwachsenenbildung 
(GQ) richtet sich an Kursleitende aller Fach-
bereiche und vermittelt übergreifende Kom-
petenzen zum Leiten von Gruppen, Lehren 
und Lernen etc. Die Fortbildungsangebote 
im Rahmen der GQ ermöglichen es den 
Kursleitenden, ihre erwachsenenpädago
gischen, didaktischen, methodischen, kom-
munikativen und persönlichen Kompetenzen 
zu erweitern und zu vertiefen, die Rolle als 
Kursleiter*in zu reflektieren und sich mit 
anderen Kursleiter*innen auszutauschen. 

Weitere Informationen zur Grundqualifikation 
Erwachsenenbildung finden Sie auf unserer 
Website: www.vhs-bw.de/grundqualifikation-
erwachsenenbildung/
 
Ihre Ansprechperson ist:
Dorothee Müller (mueller@vhs-bw.de)

Grundqualifikation
Erwachsenenbildung

Kommunikation und 
Gesprächsführung
Nr. 242-171
Schlagfertig reagieren und  
kraftvoll argumentieren (GQ)
Fr., 27.09.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Jochen Rump  
90,00 €

Nr. 242-172
Kommunikation und Ethik 
in interkulturellen Kontexten: 
Entwicklung von Fähigkeiten zur 
effektiven Kommunikation mit Teil-
nehmenden aus verschiedenen 
kulturellen Hintergründen
Mi., 04.12.2024, 10:15 – 15:45 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Nils Hackstein  
90,00 €
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

junge vhs
Nr. 242-176
Europa spielerisch
Di., 24.09.2024, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Europa-Zentrum
20,00 €

Nr. 242-177
Kinderschutz und Kindes
wohlgefährdung geht alle etwas an
Mi., 09.10.2024, 10:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Heike Rau  
20,00 €

Nr. 251-102
Konfliktgespräche und 
schwierige Beratungs
situationen erfolgreich meistern – 
zweiteilige Fortbildung
Präsenz in Leinfelden-Echterdingen: 
Di., 21.01.2025, 10:00 – 17:00 Uhr
Online: Do., 06.02.2025, 10:00 – 13:15 Uhr
Referent: Markus Junger  
120,00 €

Persönliche  
Arbeitstechniken
Nr. 242-173
Umgang mit „Energieräubern“ – 
Selbstfürsorge als Kursleitung
Sa., 02.11.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referenten: Thomas Schuster, Oliver Schäfer 
95,00 €

Nr. 242-174
Stimmig sein und ansprechend 
wirken! Die Kraft der stimmlichen 
Präsenz und Authentizität (FQ, GQ)
Sa., 12.10.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Martina Huiss  
80,00 €

Nr. 242-606
Merktechniken und Lern-
strategien für den Beruf gekonnt 
anwenden
Sa., 26.10.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Lieselotte Austria  
130,00 €

Alle unsere Ausschreibungstexte  
finden Sie auf unserer Website: 

www.vhs-bw.de/ 
fortbildungsuebersicht/.

Persönlichkeits
entwicklung
Nr. 242-175
Lachen für Gesundheit und Wohl-
befinden im Alltag (GQ, FQ)
Fr., 11.10.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Regine Carl  
80,00 €
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Theresa Kallusek
Referentin 

kallusek@vhs-bw.de

Dr. Michael Lesky
Leitung 

lesky@vhs-bw.de

Ulrike Wäder
Sachbearbeitung 

waeder@vhs-bw.de

Programmbereich  
Politik – Gesellschaft – 
Umwelt

Der allgemeinbildende Programmbe-
reich Politik – Gesellschaft – Umwelt 
ist durch seine außerordentlich große 
thematische und methodische Vielfalt 
sowie den großen Anteil an Einzelver-
anstaltungen und Studienfahrten cha-
rakterisiert. Grundlage ist die Vermitt-
lung einer modernen Allgemeinbil-
dung, die nicht als fester Kanon an Bil-
dungsgut definiert werden kann, son-
dern immer den Anforderungen einer 
sich ständig weiter entwickelnden Ge-
sellschaft angepasst werden muss. 
Die unterschiedlichsten Anforderun-
gen, die Themen- und Formatvielfalt 
des Programmbereichs stellen einer-
seits eine große Herausforderung für 
die Programmplaner*innen und die 
Kursleitungen dar, andererseits kann 
sich diese Vielfalt nicht in den Fortbil-
dungen eines einzelnen Programmbe-
reichs widerspiegeln. Deshalb lohnt 
sich auch immer der Blick auf das ge-
samte Fortbildungsprogramm! Der ak-
tuelle Schwerpunkt im Programmbe-
reich Politik – Gesellschaft – Umwelt in 
diesem Semester liegt auf der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE).

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/22/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Politik%2520Gesellschaft%2520Umwelt/%23inhalt


fortbildungen    Politik – Gesellschaft – 
 Umwelt

Politik – Gesellschaft 
– Umwelt
Nr. 242-178
Smart Surfer –  
Fit im digitalen Alltag:  
Modul 11 „Digitale Gesundheit"
Sa., 28.09.2024, 10:00 – 14:00 Uhr
Webkonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Christian Schwappach  
Kostenfrei

Nr. 242-179
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung – Grundlagen für Kurs-
leitende aller Fachbereiche
Sa., 05.10., 19.10. und 09.11.2024,
jeweils 10:00 – 16:00 Uhr
Pforzheim
Referent*in: Zaid Ghebreyohanes, Jürgen Will 
Kostenfrei

Nr. 242-180 
Kursleiter*innen- 
qualifizierung VELKi-Kurse  
(Volkshochschul-Eltern-Kind-Kurse)
Sa., 09.11., 16.11., 23.11. und 30.11.2024,
jeweils 10:00 – 18:00 Uhr
Winnenden
Referentin: Petra Hornberger  
300,00 €, keine Fahrtkostenerstattung

 Projekt Ernährungsbildung
 für Erwachsene und Familien in Baden-Württemberg

Die Herkunft unserer Nah-
rung hat einen erheblichen 
Einfluss auf die Umwelt 
und das Klima. Das Pro-
jekt „Ernährungsbildung für 
Familien und Erwachsene 
in Baden-Württemberg“ 
möchte dabei unterstützen, 
natürliche Ressourcen zu 
schonen und die Auswir-
kungen des Klimawandels 
zu begrenzen. Ein zentra-
ler Fokus liegt auf dem glo-
balen Ernährungssystem, 
das ineffizient und ressourcenintensiv ist. Die zehn Pilotstandorte im Projekt 
vermitteln Orientierungs-, Überblicks- und Fachwissen, um selbstständig und 
kompetent Entscheidungen zu nachhaltigen Lösungsansätzen zu entwickeln.

Die Sensibilisierung für brisante Themen aus der Ernährungsbildung steht 
dabei im Mittelpunkt. Die Angebote sind in den Themenfeldern „Nachhaltige 
Ernährung“, „Regionale Ernährung“ und „Lebensmittelverschwendung“ ange-

siedelt und werden erst-
malig im Wintersemes
ter 2024/25 angeboten. 
Grundbedingung bei 
allen Bildungsangebo-
ten sind Neutralität und 
Qualität. Das Projekt 
nutzt die im Projekt 
„Verbraucherbildung 
für Familien und Er-
wachsene in Baden-
Württemberg“ aufge-
bauten Pilotregionen.

Das Projekt Ernährungsbildung für Fa-
milien und Erwachsene in Baden-
Württemberg wird vom Ministeri-
um für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württem-
berg gefördert und vom 
Volkshochschulverband 
Baden-Württemberg in 
Kooperation mit der 
Evangelischen Lan-
desarbeitsgemein-
schaft der Familien-
Bildungsstätten in 
Württemberg durch-
geführt.

Unser Fortbildungsangebot finden Sie auf unserer Website unter: www.vhs-bw.de/fortbildungsuebersicht/ 29

https://www.vhs-bw.de/projekte/ernaehrungsbildung-fuer-familien-und-erwachsene-in-baden-wuerttemberg/
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Ulrike Wäder
Sachbearbeitung 

waeder@vhs-bw.de

Theresa Kallusek 
Referentin 

kallusek@vhs-bw.de

Dorothee Müller
Leitung 

mueller@vhs-bw.de

Programmbereich  
Kultur – Gestalten

Im Programmbereich Kultur –  
Gestalten der Volkshochschulen  
finden Teilnehmende ein vielfältiges 
und facettenreiches Angebot in Theo-
rie und Praxis. Unter dem Motto „Kul-
tur: erfahren, schaffen, verstehen“ er-
öffnen die vhs-Kurse allen Interessier-
ten ganz unterschiedliche Zugangs-
wege zur Kultur.
Aufgrund ihrer Vielfalt bietet die kul-
turelle Bildung unvergleichliche Er-
fahrungs- und Bildungswelten, inner-
halb derer die eigene Wahrnehmungs- 
und Gestaltungsfähigkeit in besonde-
rem Maße herausgebildet und ge-
stärkt werden.
Im Kontext des lebenslangen Lernens 
trägt die kulturelle Bildung somit zur 
Herausbildung grundlegender Fertig-
keiten bei, auf deren Basis die eigene 
Lebenswelt mit allen Sinnen erschlos-
sen und gestaltet werden kann.
Auch in unserem Fortbildungspro-
gramm werden unterschiedliche Er-
fahrungswelten angesprochen: Las-
sen Sie sich mitnehmen von den 
Klängen unterschiedlicher Musik 
beim Tanztag, verleihen Sie Ihren  
Gedanken Ausdruck im Rahmen  
einer Schreibwerkstatt oder  
werden Sie kreativ beim  
Umgang mit Ton.

Kultur – Gestalten

Kultur
Nr. 242-205
Blick hinter die Kulissen:   
„Protest! – Von der Wut zur Bewe-
gung“
Mi., 16.10.2024, 10:30 – 13:00 Uhr
Landesmuseum Württemberg, Stuttgart
Leitung: Dorothee Müller
Kostenfrei

Gestalten
Nr. 242-206
Keramik-Workshop Hüfingen
Fr., 06.09.2024, 13:00 – 18:00 Uhr
Sa, 07.09.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Hüfingen
Referentin: Annett Ulrike Meier  
210,00 €

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/21/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Kultur%2520Gestalten/%23inhalt
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Kultur – Gestalten 

Tanz
Nr. 242-207
Tanztag 2024 –  
Tanz entfaltet kulturelle Vielfalt
Sa., 16.11.2024, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referent*innen: Tänzer*innen des Solotanz-
theaterfestivals
90,00 €

Schreibwerkstätten
Nr. 251-201
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“, Baustein 2,  
Teil 1: Kurze erzählende Prosa 
(Textkritik)
Sa., 08.02.2025, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Julia Hofelich  
98,00 €, keine Fahrtkostenerstattung

Nr. 251-202
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“, Baustein 2,  
Teil 2: Lyrik (Textkritik)
Sa., 15.03.2025, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Julia Hofelich  
98,00 €, keine Fahrtkostenerstattung

Nr. 251-203
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“, Baustein 2,  
Teil 3: Längere Prosatexte/ 
Romanaufbau
Sa., 05.04.2025, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Julia Hofelich  
98,00 €, keine Fahrtkostenerstattung

  Keramik-Workshop Hüfingen

„Kleine Dosen – Balance aus Kontrasten*
Bauen mit Ton und Porzellan und anderen Gegensätzen“

Der Tanztag bietet einen Einblick in verschiedene Tanzstile und ihre kulturelle Vielfalt. 
Gemeinsam begeben wir uns an diesem Tag auf eine Reise, die uns durch ver-
schiedene Tanzstile und -traditionen aus aller Welt führt. Wir lernen die einzigarti-
gen Ausdrucksformen verschiedener Kulturen kennen und erfahren, wie Tanz als 
universelle Sprache fungiert, die Grenzen überwindet und Verbindungen schafft.

Der Tanztag richtet sich an 
Kursleiter*innen aus dem Tanz- 
und Bewegungsbereich.
Auf ein gemeinsames Warm-up 
folgen sechs kurze Workshops. 
Es finden immer zwei Workshops 
parallel statt. Alle Themen werden 
mehrmals angeboten, so dass 
jede*r alle Tanzstile kennen lernen 
kann.

��

Der Weiterbildungskurs ist ein 
Beitrag zum Jahresthema „Ge-
dankensplitter“ der Internationalen 
Keramiktage Hüfingen 2024.
Schwarz und Weiß, Bänder und 
Flächen, Einlegen und Aufsetzen, 
offensichtlich und geheim … diese 
und andere Polaritäten werden 
ausprobiert und finden in kleinen 
Dosen – im rechten Maß der Mittel, 
in der Ausgewogenheit von Korpus 
und Deckel – Ausdruck und Ge-
stalt. Die Dose als reizvolles zweiteiliges Gefäß bietet ein breites Spektrum, mit 
Formen und Proportionen zu experimentieren, eine funktionale Handhabe zu 

finden und Innenraum und Außengestaltung zu einem stim-
migen Ganzen zu verbinden.
Mit Gelassenheit und Muße kleine individuelle Gehäuse zu 
entwickeln, die bewahren und erzählen, darum geht es in 
diesem Weiterbildungskurs. 
Und um die Freude am keramischen Tun.

Über die Referentin:
Annett Ulrike Meier (*1968 in Weißenfels/Saale), Keramikgestalterin 
und Kunstwissenschaftlerin aus Weimar, ist seit mehreren Jahren 
bei den Internationalen Keramiktagen in Hüfingen zu Gast mit ihren 
gebauten Einzelstücken aus verschiedenen Tonen und Porzellan: 
auf dem Keramikmarkt, als Preisträgerin des Jurypreises „Best 
pieces of the year 2022“, als Ausstellerin im Museum für Kunst und 
Geschichte und als Dozentin der Keramikweiterbildung.

  Tanztag 2024 – Tanz entfaltet kulturelle Vielfalt

��

Mit Tanz entfaltet sich kulturelle Vielfalt. 
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Gabriele Neidek
Sachbearbeitung 

neidek@vhs-bw.de

Theresa Kallusek 
Referentin 

kallusek@vhs-bw.de

Markus Haas 
Leitung 

haas@vhs-bw.de

Programmbereich  
Gesundheit

Die Gesundheitsbildung ent-
wickelt sich durch den und im 
demografischen Wandel weiter, 
sie verändert sich und muss 
deutlich besser auf die Ziel-
gruppen eingehen. Zusätzlich 
zu den Angeboten der Primär-
prävention sollten die Volks-
hochschulen auch Menschen 
am Übergang zwischen Beruf 
und Rente erreichen, die Durch-
führung von Reha-Sport ermög-
lichen und Menschen in Vorträ-
gen über Fragen zur Vorsorge 
für gesundheitliche und finanzi-
elle Belange informieren.
Dies alles flankiert durch Kom-
petenzvermittlung im Bereich 
digitales Gesundheitswesen.
Nutzen Sie unsere Angebote, 
um als vhs-Mitarbeitende und 
Dozierende fit zu werden für die 
Zukunft der Gesundheitsbil-
dung!

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/18/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Gesundheit/%23inhalt
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Gesundheit

Die Fachqualifikation richtet sich an vhs-
Kursleiter*innen in der Gesundheitsbildung: 
Sie haben im Rahmen dieser Qualifikations
reihe die Möglichkeit, ihr methodisch-didak
tisches Wissen zu erweitern. Fundierte 
fachspezifische Kenntnisse werden voraus-
gesetzt.

Weitere Informationen zur FQ Gesundheit 
finden Sie auf unserer Website:  
www.vhs-bw.de/fachqualifikation-gesundheit/

Ihre Ansprechperson ist: 
Markus Haas (haas@vhs-bw.de)

Fachqualifikation Gesundheit
Nr. 242-344
Beckenboden: Kraft aus der  
inneren Mitte (FQ)
Termin s. Website
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Karin Schnaubelt-Seiter  
80,00 €

Nr. 251-301
Gesund älter werden – aber wie? 
(FQ)
Termin s. Website
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Karin Schnaubelt-Seiter  
80,00 €

Yoga
Nr. 242-345
Yoga-Philosophie (FQ)
So., 13.10.2024, 10:00 – 18:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Marry Maasz  
90,00 €

Nr. 242-315
Yoga in der Prävention von 
Schlafstörungen (FQ)
Sa., 19.10.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Judith Brünn  
85,00 €

Nr. 242-346
Starte in den Herbst mit  
Detox-Yoga und Entspannung (FQ)
Sa., 26.10.2024, 10:00 – 15:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Christian de May  
85,00 €

Nr. 242-347
Yoga für Menschen mit einge
schränkter Beweglichkeit (FQ)
So., 10.11.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Eva-Maria Borghardt  
85,00 €

Nr. 242-348
Angepasstes Hatha Yoga für  
starkgewichtige Menschen (FQ)
Sa., 23.11.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Judith Brünn  
85,00 €

Nr. 251-302
Die Chakren – sieben Zentren der 
Energie im Yoga (FQ)
So., 26.01.2025, 10:00 – 18:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Marry Maasz  
90,00 €

Nr. 251-303
Starte in den Frühling mit  
Detox-Yoga und Entspannung (FQ)
Sa., 08.02.2025, 10:00 – 15:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Christian de May  
85,00 €

Nr. 251-304
Yoga für Gelenke und Wirbelsäule 
(FQ)
Termin s. Website
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Lilo Brand 
85,00 €

Qigong
Nr. 242-349
Herz-Qigong (FQ)
Sa., 28.09.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 29.09.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Sören Philipzik  
200,00 €

Pilates
Nr. 242-350
Vielfalt des Pilates – inklusive  
Pilates Circle & Spinefitter (FQ)
So., 22.09.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Ludwigsburg
Referentin: Heike Preuninger  
95,00 €

Ernährung
Nr. 242-351
Nachhaltig und regional  
einkaufen und kochen,  
Verschwendung vermeiden
Fr., 06.09.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent*in: Ute Baur-Matthäus, Dr. Michael 
Lesky 
Kostenfrei

Gesundheit

Allgemein
Nr. 242-340
Was wir alle regeln sollten:  
Patientenwünsche und  
Patientenverfügungen (FQ)
Fr., 08.11.2024, 14:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Markus Haas  
20,00 €

Nr. 242-341
Anatomiegrundlagen für Dozent*in-
nen der Gesundheitsbildung (FQ)
Sa., 09.11.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Thomas Schuster  
70,00 €

Nr. 242-342
Planung von Reha-Angeboten 
(Maßnahmen der Tertiärprävention) 
in der Volkshochschule (FQ)
Fr., 06.12.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Markus Haas  
20,00 €

Nr. 242-343
Achtsamkeit und Selbstfürsorge für 
(angehende) Dozent*innen (GQ, FQ)
Sa., 14.12.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referenten: Thomas Schuster, Oliver Schäfer
95,00 €
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Anna Gurova
Sachbearbeitung 

gurova@vhs-bw.de

Ferda Torre
Referentin 

torre@vhs-bw.de

Olga Grimm
Leitung 

grimm@vhs-bw.de

Programmbereich  
Sprachen – Integration

Vielfalt (er)leben

Die vhs ist Deutschlands größter 
Sprachkursträger. Neben den soge-
nannten „großen Sprachen“ wie Eng-
lisch, Französisch, Spanisch oder Italie-
nisch finden Interessent*innen ein viel-
fältiges Angebot an über 40 weiteren 
weniger verbreiteten Fremdsprachen.
Der Fachbereich Sprachen und Integra-
tion hat zum Ziel, Fremdsprachen zu 
stärken, Integration zu fördern sowie 
die Vielfalt in der Gesellschaft als Berei-
cherung zu vermitteln. Dazu gehört 
auch, die Qualität von Sprachkursen an 
Volkshochschulen kontinuierlich weiter 
zu steigern – unter anderem durch Fort-
bildungen.
Abwechslungsreiche und an den Ler-
nenden orientierte Kursangebote kom-
biniert mit einer spannenden Unter-
richtsgestaltung, attraktive Methoden 
und vielseitige Arbeitsmaterialien sind 
für eine erfolgreiche Fremdsprachen-
vermittlung unerlässlich. Aus diesem 
Grund werden unsere Fortbildungen in 
diesem Semester die Förderung unter-
schiedlicher Bereiche und Kompeten-
zen erzielen. Ob digitales Lernen,  
Nutzung von KI für Planung und  
Gestaltung – Ihre Inter- 
essen stehen für uns  
stets im Fokus.

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/23/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Sprachen%2520Integration/%23inhalt
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Sprachen – Integration

Unser Fortbildungsangebot finden Sie auf unserer Website unter: www.vhs-bw.de/fortbildungsuebersicht/

Die Fachqualifikation richtet sich an vhs- 
Kursleiter*innen im Fachbereich Sprachen 
und Integration: Sie haben im Rahmen die-
ser Qualifikationsreihe die Möglichkeit, ihr 
methodisch-didaktisches Wissen zu erwei-
tern. Fundierte fachspezifische Kenntnisse 
werden vorausgesetzt.

Weitere Informationen zur FQ Sprachen 
finden Sie auf unserer Website:  
www.vhs-bw.de/fachqualifikation-sprachen/.

Ihre Ansprechperson ist: 
Olga Grimm (grimm@vhs-bw.de).

Sprachen

Für Kursleitungen  
aller Sprachen
Nr. 242-450
Unterrichtspraktisches Seminar I: 
Aufbau einer Kursstunde (FQ)
Sa., 21.09.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentinnen: Dr. Alessandra d'Aquino Hilt, 
Jyotika Dalal
75,00 €

Nr. 242-451
Grundlagen des Sprach-
unterrichts an der vhs –  
Methodische Grundlagen für neue 
Dozent*innen mit vielen konkreten 
Einsatzmöglichkeiten (FQ)
Sa., 31.08.2024, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Melanie Röhl
75,00 €

Nr. 242-452
Das vhs-Lernportal: Wirkungs- 
voller Einsatz im Sprachunterricht
Fr., 27.09.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß
50,00 €

Fachqualifikation Sprachen
Nr. 242-453
Künstliche Intelligenz:  
Bedrohung oder Chance für  
unseren Sprachunterricht? (FQ)
Sa., 28.09.2024, 09:00 – 16:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Alessandra d'Aquino Hilt  
75,00 €

Nr. 242-454
Coaching Workshop  
„Sprachunterricht in Krisenzeiten: 
Wie hebe ich mich (digital) von 
den anderen ab?“ (FQ)
Sa., 05.10.2024, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Elena Tregubova
75,00 €

Nr. 242-455
Mnemotechniken – gehirn- 
freundliche Lernbooster im  
(Online-)Sprachunterricht (FQ)
So., 06.10.2024, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Elena Tregubova
75,00 €

Nr. 242-456
Sprechfertigkeit digital:  
(Fließend) Sprechen ist nicht  
gleich sprechen (FQ)
Mi., 19.10.2024, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Elena Tregubova  
75,00 €

Nr. 242-457
Phonetik im (virtuellen)  
Sprachunterricht – Für Lehrende 
und Lernende (FQ)
So., 20.10.2024, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Elena Tregubova
75,00 €

Nr. 242-458
KI für den Sprachunterricht –  
Ein Einstieg
Fr., 08.11.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Michaela Kühl
50,00 €

Nr. 251-401
Spielerische Aufgaben im 
Sprachunterricht / In Präsenz und 
im virtuellen Raum (FQ)
Fr., 10.01.2025, 15:00 – 18:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Dezso Kónya
55,00 €

Nr. 251-402
KI: Workshop für den  
Sprachunterricht (FQ)
Sa., 25.01.2025, 10:00 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Michaela Kühl
75,00 €

Nr. 251-403
„Wie kann man nur so denken!?“ 
– Über die Beziehung zwischen 
Grammatik, Kultur und Kommu-
nikationsstrategie (FQ)
Termin: s. Website
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Josef Wergen
85,00 €

Fremdsprachen
Nr. 242-459
Fremdsprachenlernen und 
-lehren trifft KI – Potenziale, Her-
ausforderungen und Ausblicke 
für den Unterricht von heute und 
morgen
Fr., 06.12.2024, 17:00 – 18:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Prof. Dr. Torben Schmidt
30,00 €

Vielleicht interessiert Sie auch ...
Nr. 242-725
Fachtag
„Künstliche Intelligenz an der vhs“ 

Ausschreibungstext auf S. 20
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Sprachen – Integration

Erstorientierungskurse
Nr. 242-460      
Konzept und Ziele von EOK
Do., 12.09.2024, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß  
Kostenfrei

Nr. 242-461      
Administratives: Dokumen-
tation TN, Inhalte und LZC  
(Lernzielchecks), Kursmodelle, 
Mindestteilnehmerzahlen
Di., 17.09.2024, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß
Kostenfrei

Nr. 242-462
Durchführung von LZC  
(Lernzielchecks) in EOK
Do., 17.10.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß  
Kostenfrei

Nr. 242-463
Einsatz von KI in EOK
Di., 22.10.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentinnen: M. Lena Maiß, Ferda Torre
Kostenfrei

Nr. 242-464
EOK vorbereiten: die EOK- 
Handreichung und weitere  
Materialien
Do., 05.12.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß
Kostenfrei

Nr. 242-465
EOK vorbereiten: Medien
didaktik
Do., 12.12.2024, 15:00 – 17:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: M. Lena Maiß
Kostenfrei

Erstorientierungskurse und die EOK-Handreichung
Seit 2020 bieten die Volkshochschulen 
in Baden-Württemberg Kurse zur Erst-
orientierung und Wertevermittlung für 
Asylbewerber*innen (EOK). Dabei geben 
sie einen Überblick über Deutschland und 
vermitteln erste Sprachkenntnisse zu all-
täglichen Themen wie Gesundheit, Arbeit 
oder Wohnen. Für die Orientierung vor Ort 
und das Kennenlernen der neuen Um-
gebung sowie eine praktische Erprobung 
des Erlernten finden im Rahmen der Kur-
se Exkursionen statt. Bis 2023 konnten 
die Volkshochschulen mit diesem Angebot 
rund 6.100 Geflüchteten das Ankommen 
in Deutschland erleichtern. Seit Juli 2023 
agiert der Volkshochschulverband Baden-
Württemberg als Zentralstelle für alle EOK 
im Land und konnte 5684 weiteren Perso-
nen die Teilnahme ermöglichen.

Für die Unterstützung der Lehrkräfte und 
Kurskoordinator*innen wurde unter der 
Federführung des vhs-Verbandes und der 

Förderung des BAMF eine bundesweite 
Handreichung erstellt. Auf über 700 Seiten 
der Printversion sowie auf der Onlineplatt-
form www.eok-handreichung.de mit weite-
ren 600 Seiten Unterrichtsmaterial, Lern
apps und diversen Audioübungen bietet 
die Handreichung umfassendes Material 
für den Unterricht. Ein speziell dafür einge-
richteter YouTube-Channel (www.youtube.
com/@eok-handreichung) stellt zusätzlich 
über 100 Lernvideos zur Verfügung. 

Neben den EOK können die Materialien 
auch in allen anderen niedrigschwelligen 
Deutsch- und Orientierungskursen einge-
setzt werden. Nach der Veröffentlichung 
der EOK-Handreichung wurden inzwi-
schen rund 5.000 Druckexemplare ver-
griffen, die Online-Plattform verzeichnet 
dabei ca. 30.600 Lesezugriffe. Der Erfolg 
des YouTube-Kanals wird durch die aktu-
ell 2000 Abonnent*innen und rund 85.000 
Videoaufrufe sichtbar (Stand: April 2024).

Zum 
 YouTube-Kanal der 
EOK-Handreichung:  

EOK-Akademie

Heterogene Gruppen, hohe 
Fluktuation, unterschiedliche 

Bildungshintergründe hemmen Ihre 
Kreativität? Gestärkt durch die 

speziell auf die EOK ausgerichteten 
Fortbildungen, werden auch Sie Ihre 

Kurse erfolgreich meistern.  
Informationen erhalten Sie unter 

www.vhs-bw.de/
fortbildungsuebersicht/

https://www.youtube.com/%40eok-handreichung
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Jolanta Braig
Sachbearbeitung 
braig@vhs-bw.de

Ingrid Rixen
Sachbearbeitung 
rixen@vhs-bw.de

Stefanie Bretz
Koordinatorin 

bretz@vhs-bw.de

Prüfungszentrale 
Sprachen

International anerkannte und  
lebenslang gültige Sprachenzertifi- 
kate aus den Zielländern (Cambridge 
Assessment English, Goethe Institut, 
Instituto Cervantes (DELE)), wie auch 
Sprachprüfungen der telc gGmbH in 
zehn Sprachen werden in einem weiten 
Netz an prüfungsberechtigten Volks-
hochschulen in Baden-Württemberg 
über die Prüfungszentrale Sprachen im 
Volkshochschulverband Baden-Würt-
temberg für Zielgruppen jeglichen Al-
ters angeboten. Um Prüfungen noch 
zugänglicher zu gestalten, werden lau-
fend neue Standorte akquiriert. Signifi-
kante Übergänge im Leben, zum Bei-
spiel von der Schule in das Studium 
oder in den Beruf, zur Einbürgerung 
oder Auswanderung können mittels 
der Sprachenzertifikate im Sinne des 
lebenslangen Lernens erfolgreich ge-
staltet werden. Zusätzlich bietet die 
Prüfungszentrale Sprachen fortwäh-
rend Prüferschulungen an, welche eine 
hohe Qualität der Prüfungsdurchfüh-
rung gewährleisten. Dieses Semester 
stehen Ihnen von telc Neuschulungen 
und Auffrischungen auf verschiedenen 
Niveaustufen zur Auswahl. Zudem wer-
den zusätzlich bei Bedarf weitere  
Online-Prüfer*innenschulungen  
geplant und durchgeführt.   

Prüfungszentrale  
Sprachen
Nr. 242-40410
telc-Prüfendenqualifizierung: 
Deutsch B1/B2 – Auffrischung
Fr., 04.10.2024, 10:00 – 14:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Dezso Kónya
48,00 €

Nr. 242-40712
telc-Prüfendenqualifizierung: 
Deutsch B1/B2 – Neuschulung
Sa., 07.12.2024, 9:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Dezso Kónya
65,00 €

Nr. 242-42009
telc-Prüfendenqualifizierung:  
Deutsch C1/C2 – Auffrischung
Fr., 20.09.2024, 9:00 – 13:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Dezso Kónya
48,00 €

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/23/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Sprachen%2520Integration/%23inhalt
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Laura Weninger
Sachbearbeitung 

weninger@vhs-bw.de

Kristina Grashoff
Referentin 

grashoff@vhs-bw.de

Marc Seiffarth 
Leitung 

seiffarth@vhs-bw.de

Programmbereich  
Qualifikationen für das  
Arbeitsleben – IT –  
Organisation/Management 

Der Programmbereich Qualifikationen  
für das Arbeitsleben – IT – Organisation/
Management bietet in den Bereichen Digi-
tale Arbeitswelt, IT-Fachschulungen, dem 
kaufmännischen und betriebswirtschaftli-
chen Programm sowie in den persönlichen 
Arbeitstechniken (Future/Soft Skills) zu-
kunftsweisende und hochwertige Kursan-
gebote: Wir vermitteln essenzielle Kompe-
tenzen und Wissen für die Berufswelt und 
leisten einen zentralen Beitrag zur Fach-
kräftesicherung.
Mit XPERT Business koordinieren wir das 
bundesweite Kurs- und Zertifikatssystem 
der kaufmännischen und betriebswirt-
schaftlichen Weiterbildung an Volkshoch-
schulen und bieten Zertifikatsprüfungen 
an, die deutschlandweit anerkannt sind 
und an über 300 Volkshochschulen umge-
setzt werden.
Beratungsangebote zu AZAV, Firmenschu-
lungen sowie staatlichen Förderprogram-
men bilden einen weiteren Schwerpunkt.
Berufsbezogene Weiterbildung an Volks-
hochschulen kann grundsätzlich in allen 
Programmbereichen stattfinden. Sie 
erweitert die allgemeine Weiterbildung,  
ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe 
durch Integration in die Berufswelt  
und sichert somit den  
langfristigen per- 
sönlichen Erfolg.

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/17/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Arbeit%2520Beruf/%23inhalt
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Qualifikationen f. d. 
Arbeitsleben – IT – 
Org./Management 

XPERT Business

Nr. 242-522
XPERT Business mit Soft-
ware von DATEV – Was ist 
zu beachten und wie geht’s?
Do., 12.09.2024, 10:30 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Johannes Zschorlich  
Kostenfrei

Nr. 242-523
Einführung in das Kurs- und 
Zertifikatssystem XPERT 
Business
Mi., 13.11.2024, 10:00 – 11:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Marc Seiffarth  
Kostenfrei

Qualifikationen für 
das Arbeitsleben  
– IT – Organisation/
Management

Allgemein
Nr. 242-521
Zukunftsgeflüster: Künst- 
liche Intelligenzen wie ChatGPT 
und deren Einsatzmöglichkeiten
Do., 19.09.2024, 11:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
50,00 €

XPERT Business
das vhs-Kurssystem für  

Betriebswirtschaft und mehr

Vielleicht interessiert Sie auch ...
Nr. 242-520
Mitarbeitende führen – Perspektiven 
und Werkzeuge für Führungskräfte

Nr. 251-601
Zukunftsfähige Kompetenzen 
meistern: Visionäres Denken  
in der Bildung
Ausschreibungstext auf S. 21

https://www.xpert-business.eu
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Susanne Reinhardt
Sachbearbeitung 

reinhardt@vhs-bw.de

Murat Schumacher-Gürel 
Leitung 

schumacher-guerel@vhs-bw.de 

Programmbereich  
Grundbildung/ 
Alphabetisierung

Lesen, Schreiben, Rechnen:  
Vorherrschend ist immer noch die  
Annahme, dass sich Grundbildungskur-
se hauptsächlich auf diese drei Bereiche 
beschränken. Um Menschen in ihrer ge-
sellschaftlichen, kulturellen und politi-
schen Teilhabe zu unterstützen und sie 
zu selbstständigem Lernen sowie eigen-
verantwortlichem Handeln zu befähigen, 
bedarf es einer Erweiterung des Grund-
bildungsbegriffs. Demzufolge ist die 
Grundbildung als Querschnittsaufgabe 
zu betrachten, die dann erfolgreich zu 
bewältigen ist, wenn sowohl hauptamtli-
che Mitarbeitende als auch Kursleitende 
eines jeden Programmbereiches koope-
rieren. Nicht nur die Wahl des Themas ist 
entscheidend, ob ein Kurs in der Grund-
bildung anzusiedeln ist, sondern auch 
die methodisch-didaktischen Ansätze 
und die pädagogische Qualifikation bzw. 
Erfahrung der Dozierenden spielen eine 
entscheidende Rolle. Diese Faktoren 
sind ausschlaggebend dafür, wie effektiv 
die Grundlagen vermittelt werden und 
inwiefern der Kurs den Bildungs
anforderungen gerecht wird. 

Grundbildung/ 
Alphabetisierung in 
der Erstsprache
Nr. 242-607
Unterstützung von  
Schüler*innen beim Lernen: 
ChatGPT als Unterrichtsassistent 
oder Nachhilfelehrer*in
Do., 14.11.2024, 11:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
50,00 €

https://www.vhs-bw.de/fortbildungen-programmbereiche/kw/bereich/kategorien/kategorie-id/19/oberkategorie-id/16/kategorie-name/Grundbildung%2520Alphabetisierung/%23inhalt
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Veranstaltungsübersicht August 2024 bis April 2025

Datum Kurs-Nr. Fortbildung Fachbereich

August 2024

31.08. 242-451 Grundlagen des Sprachunterrichts an der vhs – Methodische 
Grundlagen für neue Dozent*innen mit vielen konkreten Einsatz-
möglichkeiten (FQ)

Sprachen

September 2024

06.09. 242-351 Nachhaltig und regional einkaufen und kochen, Verschwendung 
vermeiden

Ernährung

06./07.09. 242-206 Keramik-Workshop Hüfingen Gestalten
12.09. 242-460 Konzept und Ziele von EOK Erstorientierungskurse
12.09. 242-522 XPERT Business mit Software von DATEV – Was ist zu beachten 

und wie geht’s?
XPERT Business

16./17.09. 242-520 Mitarbeitende führen – Perspektiven und Werkzeuge für Führungs-
kräfte

Führung und Leitung

17.09. 242-461 Administratives: Dokumentation TN, Inhalte und LZC (Lernziel-
checks), Kursmodelle, Mindestteilnehmerzahlen

Erstorientierungskurse

19.09. 242-161 Künstliche Intelligenz (KI) unterrichten –
Eine Fortbildung für Kursleitungen, die bereits Kurse zu KI geben

Digitale Lernwelten

19.09. 242-521 Zukunftsgeflüster: Künstliche Intelligenzen wie ChatGPT und deren 
Einsatzmöglichkeiten

Qualifikationen f. d.  
Arbeitsleben

20.09. 242-42009 telc-Prüfendenqualifizierung: Deutsch C1/C2 – Auffrischung Prüfungszentrale Sprachen
21.09. 242-450 Unterrichtspraktisches Seminar I: Aufbau einer Kursstunde (FQ) Sprachen
22.09. 242-350 Vielfalt des Pilates – inklusive Pilates Circle & Spinefitter (FQ) Pilates
24.09. 242-176 Europa spielerisch junge vhs
27.09. 242-171 Schlagfertig reagieren und kraftvoll argumentieren (GQ) Kommunikation
27.09. 242-452 Das vhs-Lernportal: Wirkungsvoller Einsatz im Sprachunterricht Sprachen
28.09. 242-178 Smart Surfer – Fit im digitalen Alltag: Modul 11 „Digitale Gesund-

heit"
Politik – Gesellschaft – 
Umwelt

28.09. 242-453 Künstliche Intelligenz: Bedrohung oder Chance für unseren 
Sprachunterricht? (FQ)

Sprachen

28./29.09. 242-349 Herz-Qigong (FQ) Qigong
28.09/30.09/ 
21.10./09.11.

242-160 Die vhs-Basisqualifikation für Kursleitungen Didaktik und Methode

Oktober 2024

04.10. 242-40410 telc-Prüfendenqualifizierung: Deutsch B1/B2 – Auffrischung Prüfungszentrale Sprachen
05.10. 242-454 Coaching Workshop „Sprachunterricht in Krisenzeiten: Wie hebe 

ich mich (digital) von den anderen ab?“ (FQ)
Sprachen

05.10./19.10./ 
09.11.

242-179 Bildung für nachhaltige Entwicklung – Grundlagen für KL aller 
Fachbereiche

Politik – Gesellschaft – 
Umwelt

06.10. 242-455 Mnemotechniken – gehirnfreundliche Lernbooster im (Online-)
Sprachunterricht (FQ)

Sprachen

07.10. 242-711 Impuls-Workshop: Positive Führung – Mitarbeitende nachhaltig 
motivieren

Führung und Leitung

08.10. 242-810 Titel-Werkstatt: Kurs-Titel optimieren! Der Titel als zentrale  
Werbebotschaft. Leser*innen zur Anmeldung leiten

Marketing

09.10. 242-162 Einführung in die vhs.cloud (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
09.10. 242-177 Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung geht alle etwas an junge vhs
11.10. 242-175 Lachen für Gesundheit und Wohlbefinden im Alltag (GQ, FQ) Persönlichkeitsentwicklung
12.10. 242-174 Stimmig sein und ansprechend wirken! Die Kraft der stimmlichen 

Präsenz und Authentizität (FQ, GQ)
Persönliche Arbeitstechniken

13.10. 242-345 Yoga-Philosophie (FQ) Yoga
16.10. 242-163 Arbeit mit der vhs.cloud – Funktionalitäten und Tools für den  

eigenen digitalen Kurs (Aufbauschulung) (GQ, DQ)
Digitale Lernwelten

16.10. 242-205 Blick hinter die Kulissen: „Protest! – Von der Wut zur Bewegung“ Kultur
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Datum Kurs-Nr. Fortbildung Fachbereich

17.10. 242-462 Durchführung von LZC (Lernzielchecks) in EOK Erstorientierungskurse
18.10. 242-726 Fachtag „Angebote der vhs für das betriebliche Gesundheits

management“
Fachtage

19.10. 242-315 Yoga in der Prävention von Schlafstörungen (FQ) Yoga
19.10. 242-456 Sprechfertigkeit digital: (Fließend) Sprechen ist nicht gleich  

sprechen (FQ)
Sprachen

20.10. 242-457 Phonetik im (virtuellen) Sprachunterricht – Für Lehrende und  
Lernende (FQ)

Sprachen

21./22.10. 242-166 Zoom – Basiskurs für Dozierende (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
22.10. 242-463 Einsatz von KI in EOK Erstorientierungskurse
23.10. 242-811 Mit (Mikro-)Influencer-Marketing das Image der vhs stärken Marketing
23.10. 242-167 Gute Fotos für Social Media, Blogs und Website mit dem  

Smartphone (GQ, DQ)
Digitale Lernwelten

26.10. 242-606 Merktechniken und Lernstrategien für den Beruf gekonnt anwenden Persönliche Arbeitstechniken
26.10. 242-346 Starte in den Herbst mit Detox-Yoga und Entspannung (FQ) Yoga

November 2024

02.11. 242-173 Umgang mit „Energieräubern“ – Selbstfürsorge als Kursleitung Persönliche Arbeitstechniken
04./05.11. 242-168 Zoom – Praxiskurs für Dozierende (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
05./12.11. 242-812 Social-Media-Training Marketing
06.11. 242-813 Online-TextWerkstatt: Social Media plus Storytelling – Postings mit 

Power. Mehr Lesefreude auf Facebook & Co.
Marketing

08.11. 242-340 Was wir alle regeln sollten: Patientenwünsche und Patienten- 
verfügungen (FQ)

Gesundheit

08.11. 242-458 KI für den Sprachunterricht – Ein Einstieg Sprachen
09.11. 242-341 Anatomiegrundlagen für Dozent*innen der Gesundheitsbildung (FQ) Gesundheit
10.11. 242-347 Yoga für Menschen mit eingeschränkter Beweglichkeit (FQ) Yoga
09./16./23./ 
30.11.

242-180 Kursleiter*innenqualifizierung VELKi-Kurse (Volkshochschul- 
Eltern-Kind-Kurse)

Politik – Gesellschaft – 
Umwelt

13.11. 242-169 Professionelle Fotos mit dem Smartphone (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
13.11. 242-523 Einführung in das Kurs- und Zertifikatssystem XPERT Business XPERT Business
14.11. 242-607 Unterstützung von Schüler*innen beim Lernen: ChatGPT als Unter-

richtsassistent oder Nachhilfelehrer*in
Grundbildung

15.11. 242-170 Achtsamkeit trifft Konfliktmanagement (GQ) Lehren und Lernen
15./28.11. 242-728 ZBQ 1: Das Qualitätsentwicklungskonzept des Verbandes, Teil 1 Qualitätsentwicklung
16.11. 242-727 Dafür stehe ich – Botschaften klar formulieren und vertreten Führung und Leitung
16.11. 242-207 Tanztag 2024 – Tanz entfaltet kulturelle Vielfalt Tanz
19.11. 242-814 Content Marketing – Schritt für Schritt zu lebendigem Know-how Marketing
23.11. 242-348 Angepasstes Hatha Yoga für starkgewichtige Menschen (FQ) Yoga
25./28./29.11. 242-729 ZBQ 2: Das Qualitätsentwicklungskonzept des Verbandes, Teil 2 Qualitätsentwicklung
27.11. 242-725 Fachtag „Künstliche Intelligenz an der vhs“ Fachtage

Dezember 2024

02./09.12. 242-164 Lernbausteine in der vhs.cloud erstellen (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
04./11.12. 242-165 Administration der vhs.cloud (GQ, DQ) Digitale Lernwelten
04.12. 242-172 Kommunikation und Ethik in interkulturellen Kontexten: Entwick-

lung von Fähigkeiten zur effektiven Kommunikation mit Teilneh-
menden aus verschiedenen kulturellen Hintergründen

Kommunikation

05.12. 242-464 EOK vorbereiten: die EOK-Handreichung und weitere Materialien Erstorientierungskurse
06.12. 242-342 Planung von Reha-Angeboten (Maßnahmen der Tertiärprävention) 

in der Volkshochschule (FQ)
Gesundheit
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Datum Kurs-Nr. Fortbildung Fachbereich

06.12. 242-459 Fremdsprachenlernen und -lehren trifft KI – Potenziale, Herausfor-
derungen und Ausblicke für den Unterricht von heute und morgen

Sprachen

07.12. 242-40712 telc-Prüfendenqualifizierung: Deutsch B1/B2 – Neuschulung Prüfungszentrale
12.12. 242-465 EOK vorbereiten: Mediendidaktik Erstorientierungskurse
14.12. 242-343 Achtsamkeit und Selbstfürsorge für (angehende) Dozent*innen 

(GQ, FQ)
Gesundheit

Januar 2025

10.01. 251-401 Spielerische Aufgaben im Sprachunterricht / In Präsenz und im 
virtuellen Raum (FQ)

Sprachen

21.01./06.02. 251-102 Konfliktgespräche und schwierige Beratungssituationen erfolgreich 
meistern – zweiteilige Fortbildung

Kommunikation

22.01. 251-703 Infotag zu den Qualifizierungsreihen des vhs-Verbands BW Fachtage
25.01. 251-402 KI: Workshop für den Sprachunterricht (FQ) Sprachen
26.01. 251-302 Die Chakren – sieben Zentren der Energie im Yoga (FQ) Yoga
31.01. 251-702 Flexibles Qualitätsmanagement in Ihrer vhs – Mögliche Siegel und 

Verfahren im Überblick: ZBQ, AZAV, EFQM, ISO
Qualitätsentwicklung

Februar 2025

05.02. 251-701 Nichts leichter als das: die Abrechnung des Landeszuschusses Recht und Finanzen
07.02. 251-101 Methodenkompetenz (GQ) Lehren und Lernen
08.02. 251-201 Workshop „Schreibwerkstätten leiten“, Baustein 2,  

Teil 1: Kurze erzählende Prosa (Textkritik)
Schreibwerkstätten

08.02. 251-303 Starte in den Frühling mit Detox-Yoga und Entspannung (FQ) Yoga
20.02. 251-601 Zukunftsfähige Kompetenzen meistern: Visionäres Denken in der 

Bildung
Führung und Leitung

März 2025

15.03. 251-202 Workshop „Schreibwerkstätten leiten“, Baustein 2,
Teil 2: Lyrik (Textkritik)

Schreibwerkstätten

April 2025

05.04. Nr. 251-203 Workshop „Schreibwerkstätten leiten“, Baustein 2,  
Teil 3: Längere Prosatexte/Romanaufbau

Schreibwerkstätten

noch kein feststehender Termin

s. Website 251-301 Gesund älter werden – aber wie? (FQ) Gesundheit
s. Website 251-304 Yoga für Gelenke und Wirbelsäule (FQ) Yoga
s. Website 251-344 Beckenboden: Kraft aus der inneren Mitte (FQ) Gesundheit
s. Website 251-403 „Wie kann man nur so denken!?“ – Über die Beziehung zwischen 

Grammatik, Kultur und Kommunikationsstrategie (FQ)
Sprachen



Werden Sie Online-DozentIn

im Xpert Business LernNetz!

          Aktuelle Foliensätze inklusive 
         Stoffverteilungsplan für Ihren Kurs

         Arbeiten Sie bequem von zu Hause aus

          Unterstützung Ihres Fachvortrags durch 
         geschulte ModeratorInnen

         Fachkundige Support-Hotline bei 
         technischen Problemen

»   Bilanzierung
»   Betriebliche Steuerpraxis
»   Finanzwirtschaft
»   Personalwirtschaft
»   Einnahmen-Überschussrechnung

»   Finanzbuchführung
»   Lohn und Gehalt
»   DATEV/ Lexware
»   Kosten- und Leistungsrechnung
»   Controlling

Jetzt online
bewerben!

www.xpert-business-lernnetz.de/dozenten

https://www.xpert-business-lernnetz.de/dozenten/


Lernen mit nur  
einem Klick –

Die ganze Welt der vhs – 
finden, wonach Du suchst.

entdecken, starten, 
hinauswachsen.

Du findest Deine 
vhs-Kurse unter:
onlinevhs-bw.de

SWR1.DE
 SWR1 – das erfolgreiche Programm für Ihre Hörfunkwerbung. Weitere Informationen unter swrmediaservices.de, Telefon 0711 929 12984 oder mailen Sie uns: werbung@swrmediaservices.de

BACK TO THE 80s
MEIN RADIO – MEIN SWR1
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Bildung bringt weiter

Weiterbildungsberatung
trägerneutral
kostenfrei
wohnortnah und digital

bildung-bringt-weiter.de
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Fit für den Beruf mit Ernst Klett Sprachen!

Aspekte Beruf
Aspekte Beruf ist das neue speziell für Berufssprachkurse entwickelte Lehrwerk,  
das Lernende nach dem erfolgreichen Konzept von Aspekte neu im beruflichen  
Kontext von B2 bis C1 (plus vorgeschaltetem Brückenelement B1/B2) führt und  
auf die Prüfung Deutsch-Test für den Beruf B2 und C1 vorbereitet.

www.klett-sprachen.de/ 
aspekte-beruf

B1/B2 Brückenelement bis C1

Linie 1 Beruf
Das kurstragende Lehrwerk Linie 1 Beruf ist für den Einsatz in Basis- und  
Spezial-Berufssprachkursen des BAMF konzipiert, führt von B1 bis B2 (inklusive  
Brückenelement B1/B2) und bereitet gezielt auf die Prüfung Deutsch-Test für den  
Beruf B1 und B2 vor.

www.klett-sprachen.de/ 
linie1-beruf

B1 bis B2 

www.klett-sprachen.de/
berufssprachkurse




